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Sportverein 1898/1907 Seckenheim e.V. 


Mitglieder 1982 

Mitglieder: 1000 
Erwachsene: 720 
Jugendliche: 130 
Schüler: 150 

Neugewählter Vorstand 1982 

Geschäftsführender voratand 

Ehrenvorsitzender 
1. Vorsitzender 
2. Vorsitzender 
2. Vorsitzender 
Kassier 
Geschäftsführer 
Sach- u. VermOgens­
verwalter 
Schriftführerin 
Beisitzer 

Abteilungsleiter : 

Fußball 

Tumen 
Handball {99/0n 
leichtathletik 
Schwimmen 
Tennis 
S~ 
Kegeln 

Orto Bauder 
Peter ManeneIl 
Günter Maischein 
Volkmar Baude! 
000 Vogt 
Kar! Brandmaier 

Egon 8entzinger 
lore Ger1ach 
Willi WInklet 
NOI"bert Hein 
ReinhQld Merz 
Peter Hafner 
Marianne Hinterberger 
Jürgen MeMe 

Volkmar Bauder 
Josef Oausch 
Roll Bauer 
LothElr Schreck 
RoI' Bauer 
Willl Winkler 
Dieter Volz 
Norbert Hein 
Eduard Heller 

1. Vorsitzonder 
2. Vorsitzender 
2. Vorsitzender 
Kassier 
Geschäftsführer 
Schriftführer!n 
Beisitzer 

Abteilungsleiter: 

Fußball 

Turnen 
Harldball (99/07) 
Leichtathletik 
Schwimmen 
Tennis 
Ski 
Kegeln 

Vorstand bis 1982 

Geschäftsführender Vorstand 

Otto Bauder 
Gunter Malschetn 
Peter Marzenell 
Otlo Vogt 
Karl Brandmaler 
lore Gerlach 
Wil1i Wlnkter 
Rudol! Schmlch 
Egon Bentzinger 
Volkmar Bauder 
Norben Hein 

Volkmar Bauder 
Josel Dausch 
Roll Bauer 
Lolhar Schreck 
Roll Bauer 
Witli WirlIder 
Dieler Volz 
Narber1 Hein 
Eduard Heller 



Luisenpark Mannheim 

Eine der schönsten Parkanlagen Europas 

Die Immerwährende Gartenschau In einer hervorragend gepflegten Parklandschalt mi1 herrMchem Baumbestand. farbenprächtigem Blumennor und 
vielen welleren Anraktiomffi Lädt zu Immer neuen Besuchen ein, Das Pflanzenschauhaus mit seinen AQuarien, Terrarien und den zahllosen 
subtropischen und troplsch8f1 Pflanzen ist ganzjähriger Anziehungspunkl des Parks. Wasser· und StelzvOgel, Pinguine, Großflugvolieren und das 
Freigehege des Baueml10les mit eil Tielarten erlreuen jung und alt Ein abwachsiungSleiches Veranstaltungsprogramm aul der SeebOhne mit 
Konzerten, Theateraufführungon und Unlerhaltungsn8chmittagen erwartet c.ie Besucher aus nah und lern wahrend der Monate April bis September. 
010 Goodoletlas bielen sich zu einer beschaulichen, fast zwei KIlometer langen Rundfahrt auf dem See an und wer die " Welf' von oben sehen 
möchte. kann diesvom Femmelclelurm aus' 25 Metern Höhe (Un. Der WaSS9rspielpiatz, das BaligebIrge Babbelplastoderder Burgspielplatzsind nUI 
Beispiele ICJr die vielseitigen Möglichkeiten, die def Pari<; Kindern bietet. Oie GrillplälZe, die Kteingoltanlage und das Freizeithaus mit Freizeltwiese 
gehören ebenso zum Par1<angebol wie monatliche WechselaUSSlellungen im Pflanzenschauhaus. Gartner\sche Großereignisse sind die Tulpenblüte 
im Frfihling, der weiträumIge Sommorllor sowie die Sonderblumenschau " Blühendef Herbst" im SePlembef in def Feslhalle Baumhain. Der 
achteckige Hallenbau Is\ aber daruber hinaus festlicher Mittelpunkt !Ur die ParXfeste mI1 Galaleuerwer1< und Veranstaltungsort tur Balle, Tagungen, 
BetriebsausnOge. Vereinsleste und vieles anderes mehr. Gastronomisch Ist der Besucher Im Cale-Res!aurant am See mit ~ei Seelerrassen und 
unterteilbarem Nebenzimmer, in dDr Weinstube mit Weinlaube und Im Cate Pflanz8f\Schauhaus mit Seerosenlorrasse bestens aufgehoben. G<lnnen 
Sio sich iml'n8l" wieder einen herrlichen Parklag - kommen Sie In den vlelgopriesenen Mannheimer Lulsonparkl 

Informlltlonen bei der Stlldtpark GmbH, Gartenschauweg 12, 6800 Mannhelm 1, Tel. (oe 21) 442096, 



GRUSSWORT 

Anläßlich des 75jährigen Bestehens des Sportvereins 1 907 
e. V. Mannheim-Seckenheim (frühere Freie Turnerschaft) 
grüße ich den Verein sowie alle Festgäste sehr herzlich und 
entbiete meine besten Wünsche für die Zukunft. 

Wenn Sie das 75jährige Jubiläum im Mai 1982 feiern. so 
bedeutet dies. daß der Vereinsteil ,,07 Seckenheim" jubi­
liert, der bis zum Jahre 1933 als .. Freie Turnerschaft .. 
firmierte und 1970 mit der Fußballvereinigung 1898 sich 
zusammensctlloß. 1907 war Seckenheim noch eine selb­
ständige Gemeinde mit rund SOOO Einwohnern, dabei ist die 
Bevölkerung von Rheinau noch nicht mitgezählt, obwohl 
auch dieser Vorort damals noch zur Gemeinde Seckenheim 
gehörte. In dem Ort Seckenhelm. derso IdVllisch am Neckar 
geleqen ist, weist auch heute noch ein stattliches Dorfbild 
mit seinen fränkischen Gehöften, dem barocken Rathaus, 
dem ehemaligen Schlößchen und dem bemer1<enswerten 
Mar1<tplatz ein Zevgnis von Bedeutung und Wohlhabenheit 
auf. 

Mannhelm bezeichne! sich nicht nur selbst gerne als Sport­
stadt, sondern Ist auch unter diesem guten Ruf weithin 
bekannt. Besonders fühlt sich die Stadt Mannheim dem 
Breitensport verpflichtet und unternimmt deshalb große 

Anstrengungen, die dazu notwendigen Einrichtungen zur 
Verfügung zu stellen. Inzwischen kann die Stadt Mannheim 

behaupten. ein vorbildliches Angebot an Sportstätten und 
eine ebenso vorbildliche Sportförderung anzubieten. 
Bereits dem Schulsport wird besondere Bedeutung zuge­
schrieben , deshalb gehört zu jeder Schule eine Turnhalle 
und ein Sportplatz für Rasenspiele und Leichtathletik. Als 
nächste Stufe werden die Vereine gefördert, die einen 
sinnvollen Aufbau vom Schul- zum Vereinssport bis zur 
Spitzenleistung ermög lichen. 

Oie Beziehungen Ihres Vereins zur Stadt Mannheim sind 
von gegenseitigem Gewinn. Oie Aktiven des Vereins unter­
stützen latkrättlg den sportlichen Ruf unserer Stadt und der 
rührige Vorsflzende. Herr Slad!rat Bauder, is! ein unermüd­
licher Fürsprecher für die Belange des Vereins. 

Ich wünsche dem Sportverein 1898/1907 e. V. Mannheim­
Seckenheim für die kommenden Jahre weiterhin eine stels 
erfreuliche Entwicklung, den FelerHchkeiten zum Vereinsju­
biläum einen angenehmen und erfolgreichen Verlauf und 
Ihnen persönlich weitemin alles Gute. 

Mannheim, Im April 1982 

Oberbürgermeister 
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· .. über 

75Jahre im Dienst des • 

Breitensports • 

Wenn ein Verein, de m wir uns verbunden 
ruhlen. Jubiläum feien , freuen wir uns 
natürlich mit. Denn wir wissen, welche ideell e 
Leistung dahinte r steh t. 
Zu dem Erreichten gmtuJ ieren wir herzlich 
und wünschen. daß es auch weiterhi n 
aufwärt s geht. 
Was wir als Volksbank Seckenheim dazu 
beitragen können, werden wir nach Kräften 
tun. Als treuer Partner in guten und in anderen 
Tagen. 
Auch auf di esem Wege danken wir ru r d ie 
langjährige gute Zusa mmena rbeit. 

6lJ@ Volksbank Seckenheim eG 

6800 Mannheim-Seckenheim 

Telefon (0621) 4703·1 




Zukunftsorientierte Vereinsarbeit 

In vielen badischen Städten und Gemeinden haben sich in 
den Jahren nach der Jahrhundertwende Männer und 
Frauen zusammengefunden. die den Gedanken des Sports 
und der körperlichen Ertüchtigurl9 in die Tat umsetzen 
wollten. Dies hat zur Gründung vieler Turn- und Sportver­
eine gerade bei uns im badischen Land gefuhrt. 

Diese Tradilionsvereine sind die Grundlage und das Rück­
grat für unsere gesamle Sportbewegung gebliebEn Sie 
haben über zwei Wehkriege hinweg die Jugend immer 
wieder zur Freude am Sport begeistert. Wenn wir uns heute 
Gedanken machen uber die Ausdehnung des Breiten­
sports, so können wir mit Genugtuung festsletlen. daß es in 
den vergangenen Jahrzehnlen gerade das Verdiensl unse­
rer Sportvereine war. unseren MllbUrgertnnen und Mitbür­
gern entsprechende Angebote unterbreitet zu haben. 

Auch der Sportverein T898/1g07 Mannheim-Seckenheim, 
der mit rund 1000 Mitgliedern zu den größeren Vereinen 
des Badischen Sponbundes gehöl1, Ist ein hervo"agendes 
Beispiel für die Breilenarbeil im Sport. Schon allein die 
Tatsache, daß In diesem Verein 7 Sportarten gepflegt wer­
den, läßt erkennen , daß hier eine zukunttsorienlierte Vor­
slandschatt die Aufgaben der Zeit erkannt hat. 

Ich wünsche dem Jubilar im Namen des BadiSChen Sport ­
bundes eine weitere erfolgreiche Entwicklung zum Wohle 
der gesamten Bevölkerung in Mannheim-Seckenheim. 

Theo GieBelmann 
Vorsitzender des Badischen Sportbundes 
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Angebot mit Pfiff: 
Wochenend karten zu Mini-preisen 

FOr Gruppen und Familien ab 2 Personen 

Für beliebig viele Fahrlen an einem Samstag. 

Sonntag oder Feierlag . KreuZ und quer aut 

allen Bahn- und Buslinien der OEG. Zum Ein­
ier
 
kauten. zu den AustlUgszielen. zu spaz ­
tahrlen. und .. . und . .. und . . . 

Preiswert . Umweltfreundlich ' Sicher 

Wochenendkarlen gibt'S an allen Fahrkarten­
verkautsstellen der OEG und in den Fahrzeu­

gen. Fragen Sie mal nach. 
1 

Käterta\er Str. 9/11 -6800 Nlannheim 1 . T~ . (OS 21) 396­
oBERRHEINISCHE eiseHBAHN.GESElLSCHAFi AG 



7S Jahre SV Mannheim-Seckenhelm 

Wenn ein Verein auf ein 75jähriges Bestehen zurückblicken 
kann, dann hat er ganz gewiß Grund zum Feiern. Ein 
solcher Anlaß ist auch dazu geeignet, die in diesem langen 
Zeitraum vollbrachten leistungen darzustellen und den 
Blick der öffentlichkeit auf den Verein zu lenken. 

Es waren 1907 ein paar begeisterte Anhänger Friedrich 
Ludwig Jahns, die die ehemalige .. Freie Turnerschaft" 
Mannhelm-Seckenheim gründeten. Diese Gemeinschaft 
wurde wie alle Arbeiter-Turnvereine 1933 von den braunen 
Machthabern verboten. Nach 1945 wurde die Vereinsge­
meinschaft wiederbegründet und fusionierte 1970 mit der 
Fußballvereinigung zum heutigen Sportverein 1898/ 1907 
Mannheim-Seckenheim e. V. Aus der idealistischen Ein­
stellung der Vereinsgründer wuchs der Verein und entfal­
tete sich. Es spricht für die Stärke der Vereinsgemeinschaft. 
daß nach den dunklen Jahren von 1933 - 1945 auf Anhieb 
die Wiedergründung glückte und der Verein in vollem 
Umfang seinem selbstgeslellten Auftrag gerecht wurde . 
Ober all die Wirrnisse der vergangenen 75 Jahre hat es der 
Verein verstanden, die leibesübungen in vielfäftigster Form 
für alle Bevölkerungskreise zu pflegen und dadurch eine 
bedeutsame gesellschaftliche Funktion zu erfüllen. 

Ohne jegliche Einschränkung kann vermerkt werden: Der 
Sportverein 1898/1907 Mannhelm-Seckenheim e. V. blieb 

seiner Zielsetzung stets treu. Die sportlichen Erfolge doku­
mentieren dies ebenso nachhaltig wie das ganze 
"Betriebsklima" des Vereins. 

Mit seinen herzlichsten Glückwünschen an den Jubilar 
verbindet der Badische Turner-Bund seinen Dank für all 
das, was der Verein in der Vergangenheit unermüdlich für 
die Turn- und Sportbewegung geleistet hat. Der landes­
tumverband ist gewiß: Der SV 1898/ 1907 Mannheim-Sek­
Kenheim e. V. wird auch in den nächsten 75 Jahren den 
richtigen Weg für eine erfolgreiche Entwicklung ein­
SChlagen. 

Hermann Meinzer 
(landesvorsitzender des 
Badischen Turner-Bundes) 
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GEMEINNÜTZIGE ~ 
BAUGESELLSCHAFT .V 
MANNHEIM MBH (GBG) 

Seit Jahrzehnten als städtische 
Wohnungsbaugesellschaft 
verantwortlich tätig . 

• Neubau 
• Modernisierung 
• Sanierung 

Planung . Finanzierung 
Projektsteuerung . Verwaltung 



GRUSSWüRT 

Der Sportverein 1907 e. V. Mannheim-Seckenheim (frü­
here Freie Turnerschaft) vor 75 Jahren von sportbegeisler­
ten Idealisten gegründet, hat eine stete Aufwärtsentwick­
lung erlebt und ist zu einer leistungsfähigen Gemeinschaft 
und Kameradschaft geworden. 

Dieser Verein und u. a. seine hervorragende Handball­
Abteilung ist aus dem gesellschaftlichen und sportlichen 
Leben in Mannheim nicht mehr wegzudenken . 

Beim SV 1898/1907 Mannheim-Seckenheim haben Men­
schen Gelegenheit, die Begegnung Geselligkeit und den 
Gemeinschaftsgeist zu erleben. Daraus resultiert die hohe 
Achtung und WertSChätzung, die der Verein welt über 
Mannhelm hinaus überall genießt. 

Der Badische Handball-Verband freut sich, dem Jubilar 
seine herzlichsten Glückwünsche entbieten zu können. Mit 
seiner Gratulation verbindet er den Dank für all das. was der 
SV Mannheim-Seckel'lheim in der Vergangenheit für den 
Handball und den Sport geleistet hat. 

Es bedarf keiner großen Voraussage. daß der Verein auch 
in den nächsten Jahrzehnten den richtigen Weg linden wird, 
der die bisherigen Ertolge weiterhin garantiert. 

Es ist hoch einZUSChätzen, daß der SV 1898/1 907 Secken­
heim vor allem unserer Jugend ein sportliches Zuhause 
gibt. dies ist in unserer schnellebigen Zeit so vielverspre­
chend. 

Heinrich Hofmann 
1. Vorsitzender des 
Badischen Handball-Verbandes 
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annheim 

lebt durch seine Energien 

und seinen Nahverkehr ... 


weil w!r genOgelld EleKtrizität 
hilben, Ohne Strom w!ir1! das 
Letlen eine' S,80t undenkbar 

". weil wir Erdgas hebel'l­
ErCl!;l8a. die umweltfreundl iche 
und tukunllsichere EI'lergle f(ir 
Industrie. Gewerbo u, Haushalte 

.., 

weil wir Femwllrme haben 
Fernwarme. die bequeme, 
saubere und energiesparende 
"'ei~ung von heule und morgen 

." weil wir Wasser haben. 
Reines. natoJl1rischee 
Trinkwasser bester auah!!!!. 

'" weil wir Straßenoahnen und 
Omnibusse haben Bahrter'l ur'Id 
Busse, die ~ettlndeMe1'l linie:'! 
unserer Stadt 

Mannhelmer Versorgungs· und Verkehrsgesellschaft mbH 
6800 Mannhelm 1. Luisenring 49 Telefon Nr. 2901 



Dem Seckenhelmer SV 98/07 zum Jubiläum 

In Seckenheim leiern wir nun das vier1e Turnvereins-Jubl­
laum innerhalb eines Jahrzehnts. 

Der größte Sportverein am On ist sich seiner Tradition 
bewußt, und gibt seinen Veranstaltungen immer einen her­
ausragenden Rahmen. 

Ein wellgetächener Verein. der In verschiedenen Fachge­
bieten ein wesentlicher Faktor darstell!. Dieses Können 
verpfliChtet aber gleichzeitig. und so hoffen wir, daß auch 
dieses Jubiläum eine Serie Impulse auf Seckenheim aus· 
strahlt. 

Den bewährten Damen und Herren an der Spitze des 
Vereins. aber aU<:h atlen Helfern und Obungsleitern. sollen 
die Festtage eine Bestätigung ihrer mühevollen. oft nicht 
erkennbaren Arbeit werden. sie sollen ihnen zumindest den 
Mut und die Erbauung zu neuer sportl icher Betätigung 
geben. 

Dem gesamten Verein w{mschen die Turner aus dem Gau 
Mannhelm weiterhin eine erfolgreiche Arbeit mit der sport­
interessierten Bevölkerung, viele siegreiche Begegnungen 
in ellen Sparten des Sport. Dem Jubelverein wünschen wir 
eine glückliche Zukunft. 

Tumgau Mannheim 
Herbert Hilkert 
Gauvorsitzender 
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KLEE KG 

BAU U N T ERN E H 	 M U N G 

GmbH u.Co 

HOCHBAU 

TIEFBAU 

ERDBEWEGUNGEN 

Baut für Sie 
Schlüsselfertiger Bau 

Seit 1909 

DUkerbau 

Industriebau 

Rohrleitungsbau 

Kanalisationen 

Stollenbau 

Stahlbetonbau 

MANN HEIM - ILVESHEIM 

Niederlassungen in Ellwangen, Stuttgart und TObingen 



GRUSSWOAT 

Zum 75jährigen Jubiläum des Sportvereins 1907 e.V. 
Mannheim-Seckenheim (Irühere Freie Turnerscha"J über­
mittle ich im Namen des Badischen Fußbaltverbandes Kreis 
Mannheim die beSlon Grüße und Glückwünsche. 

75 Jahre Chronik dieses Seckenhelmer Vereins geben 
Zeugnis dafür ab, daß zahlreiche bekannte und mehr noch 
unbekannte Personen sich materiell selbsflos und als große 
Idealisten für ihren Verein und Sport einselzten. Gerade 
dieser Personenkreis Ist eine der tragenden Säuleo eines 
Vereinslebens. um Höhen und Tielen zu ubefWinden. So 
hat der Sportverein 07 Seckenhelm durch die rührige Arbeit 
seines Vorstandes die Fusionierung mit der FußballvereinI­
gung 1898 Seckenheim zu einem lebendigen Mittelpunkt 
des fußballerischen und gesellschaftlichen Lebens Inner­
halb des Ortsteils Seckenhalm gemacht 

Das 75jährige Jubiläum möge Ausgangspunkllür ein weile­
re~ harmonisches V8(einsleben zum Wohle der Mitglieder 
sem. 

Den Frauen und Männarn , die sich verantwortungsvoll und 
nie ermudend der PlIege und Förderung des Sports und 
insbesondars dem Fußballsport widmen. gebühr{ zum 
75jährigen Jubiläum maln besonderer Dank. 

Den Jubiläumsveranstaltungen wünsche ich einen harmo­
nischen Ver1auf. 

Kurt Gaissert 
Vorsitzender des 
Badischen Fußballvemandes 
KreIs Mannheim 
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Das Bier, 


mit dem man Freundschaft schließt 

~ 

PARKBRÄU 




GRUSSWORT 

Die BOrger unseres Vorortes. und darüber hinaus eine 
ganze Reihe von Sportfreunden. haben seit "eh und je" 
großes Interesse für die Jubiläumsveranslaltungen unseres 
Sportvereins gezeigt. 

Bereits 1973 konnte das 75jährige Bestehen des Vereins, 
hervorgegangen aus der Fusion der FußbalIvereinigung 
1B9B und dem Sportverein 1907 Seckenheim im Jahre 
1970, festlich hervorgehoben werden. 

Um die lebendigkeit und das breit ge'aCherte Spektrum 
unseres Sportvereins transparent erscheinen zu lassen, 
möchten wjr diese Veranstaltungsreihe fortsetzen. Wir bie­
ten damit der OffenllIchkeil einen Einblick in den Breiten~ 
und leistungssport unseres Vereins. 

Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle meinen Freun­
den und Mitarbeitern. die in jahre!anger, unermüdlicher 
Arbeit den Sportverein 1696/1907 Seckenheim geprägt 
haben und auch in diesem Jahr fil r die heutige Veranstal­
tung . die anläßlich des 75jährlgen Bestehen des SV 07 
Seckenheim (f!'Uhere Freie Turnerschaft) durchgeführt 
wird. verantworUich zeichnen. 

Meine Anerkennung und unser Dank gill vor allem den 
Aktiven der Vereine. die durch ihre Darbietungen am Fest­
abend dltn 8reiten- und Leistungssport repräsentierltn. 

Ich wünsche allen Besuchern und Teilnehmern einen sport · 
lieh interessanten und anregenden Abend . 

Otto Bauder 
1. VOl"Srtzender des 
SV ge/07 Seckenheim 
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WEICK & SEYDEL I 

Weick + Seydel 

Zeichen-, Büro- und Vermessungsbedarf 


Lichtpausen, Fotokopien, Kleinoffset 


68 MANNHEIM 1 

N 7, 16 . ~ (0621) 25841/42 



GRUSSWQAT 

Jubiläen sind Marksteine in der Geschichte eines Vereins. 

Von ihnen aus werden Zeitabschnitte , die mit Hoffnungen 
für die Zukunft verbunden sind. begrenzt und beuneilt . 

Wenn der Sportverein 1907 Seckenheim (Iruhere Freie 
Turnerschaft) nunmehr sein 75jähnges Vereinsjubl täum 
begehen kann, ist er berechtig t, dieses Fest voller Freude 
und mit Stolz zu leiern. 

Oieser lange Zeitabschnitt beweist eine gewachsene 
Gemeinschaft. die sich auch durch die Wirren zweier 
Krlege. den damit verbundenen Rückschlagen nie entmuti­
gen ließ und mit der im Jahre 1970 eingegangenen Fusion 
mit der Fußbaltvereinigung 1896 zu einem der größten 
Sportvereine unserer Stadt geworden is!. 

Aul vorbildlichen Spon anlagen wird hier von unseren MU­
b(irgem ein breltgeläc;flertes Angebot in sportlichen Berei­
chen unterbreite!. 

Mein Dank 911t all denen, welche sich unermüdlich für die 
Belange des Vereins eingesetzt haben und die heute die 
Geschicke des Vereins lel len, da Ihr Einsatz und Engage­
ment beispielhaft sind. 

Mit diesem Dank verbinde ich die herzlichen Glückwünsche 
zurn 75jahrigen Jubiläum und wü nsche dem Sportverein 
1696/1907 Seckenheim weiterhin Glück und Erfolg . 

Manfred David 
Erster BLirgermeister 

17 



Schmidt & Sohn 

Druck u. Verlag 

Zähringerstraße 68 

Mannheim-Seckenheim 

Telefon 0621-471216 
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Wir 


gedenken 


unserer Toten 
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~CIt .........,~e~...,e~ ...... ...,~ 

~ei...,e~ Q'i...,..., 

Mannheim-Seckenheim 

Breisacher Straße 32 . Telefon 475156 




195725 Jahre 1923 - 1932 Ober 50 Jahre 1916 - 1922 Ober 60 Jahre 

Herr Jürgen Bauder 1957 
 Herr 0110 Volz 1923 Herr Peter Greulich 1916 

Herr Bodo Schmin 1957 Frau K~lIchen Emy 1924 Herr Albert Gehr 1917 

Herr Gerhard Wolf 1957 Frau Rabena Hammann 1924 Herr Heinrich Volz 1919 

Herr Gerd Jandkowskl 1957 Herr Albert Kopp 1925 Herr Car! lochbuhler 1919 


Herr 0110 Vogt 1925 Herr Emil Hirsch 1920 

Herr 0110 Bauder 1926 Herr Phl1lpp Volz 1921 

Herr Ernst Sponagel 1926 Frau Marie Volz 1921 

Herr Karl EmU Herdt 1926 Herr August Volz 
 '921 

Herr Fritz Lang '927 Herr FriedrIch Krauter 1921 


194240 Jahre Frau Ernma Aaufelder 1927 Herr Hans Diefenbach 1922 

Herr Arthur Aaufelder 1927 Herr EmU Hess 1922
Herr Franz Kern 1942 
 Herr Ernsl Auf 1927 Herr August Krämer 1922
Herr Warnet Herdl 1942 Herr Leo Buller 1927


Herr Guslav Winkler 1942 
 Herr Karl Ehrhardt 1928

Herr Max Erny 1942 
 Herr Erwin Bauder 1929

Herr Werne, Keller 1942 
 Herr Herm. Pfliegensdorfer 1929 


Herr Heinrich Lahres 1929 

Herr Albert Hauck 1931 

Herr Ernst Wurthwein 1932 

Herr Ernst Seilz 1932 

Herr Kurt Bühlsf 1932 
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Bäckere i und Lebensmittel 


Mannheim-Seckenheim 

Kloppenheimer Straße 66, Telefon 471110 




C-Jugend, B-Jugend und Seniorenturniere des SV 98/ 07 Seckenhelm 

von Montag, den 24 . Mai 1982 - Montag, den 31. Mai 1982 

Montag, 24. Mai 1982 17.30 Uhr C-Jugend SC Pfingslberg - FC Groß Rohrheim Sieger A 
18.30 Uhr 8 -Jugend DJK Neckarhausen - SC Kaferta l Sieger A 
19.40 Uhr Senioren FC Friedrichsfeld - LSV 64 Ladenburg Sieger A 

Dienstag , 25. Mai 1982 17.30 Uhr C-Jugend Viktoria Neckarhausen - SpVgg 07 Mannheim Sieger B 
18.30 Uhr B-Jugend SV 98/07 Seckenhelm - SC Pflngstberg Sieger B 
19.40 Uhr Senioren FV 03 Ladenburg - DJ K Neckarhausen Sieger B 

Mittwoch, 26. Maf 1982 17.30 Uhr C-Jugend SV 98/07 Seckenheim - Fortuna Edingen Sieger C 
18.30 Uhr 8-Jugend SC Neckarstadt - SpVgg 07 Mannheim Sieger C 
19.40 Uhr Senioren TSG Rheinau - SV 98/07 Seckenhelm Sieger C 

Donnerstag , 27. Mai 1982 17.30 Uhr C-Jugend SC Kafertal - SpVgg lIveshelm Sieger 0 
t 8.30 Uhr B-Jugend Fonuna Edlngen - SpVgg lIvesheim Sieger 0 
19.40 Uhr Senioren Polizei Mannheim - SpVgg Uvesheim Sieger 0 

Freitag , 28. Mal 1982 17 ,30 Uhr C-Jugend Sieger A - Sieger B Sieger E 
18.30 Uhr B-Jugend Sieger A - Sieger B Sieger E 
19.40 Uhr Senioren Sieger A - Sieger B Sieger E 

Samsteg, 29. Mai 1982 14.00 Uhr Einlagespiel SchOlermannschaft 
15.15 Uhr C-Jugend Sieger C - Sieger 0 Sieger F 
16.30 Uhr B-Jugend Sieger C - Sieger 0 Sieger F 
17.30 Uhr Senioren Sieger C - Sieger 0 Sieger F 
19.00 Uhr Einlagespiel AH-Mannschaft 

Sonntag, 30. Mai 1982 
Spieltest des SV 98/07 Seckenheim unter Mitwirkung aller Abteilungen 

Montag, 31. Mai 1982 10.00 Uhr C-Jugend Verlierer E - Verlierer F 3. - 4. Platz 
11.00 Uhr C-Jugend Sieger E - Sieger F Endspiel 

Anschließend SIegerehrung 
13.30 Uhr B-J ugend Verlierer E Vorlierer F 3. + 4. Platz 
14.45 Uhr B-Jugend Sieger E - Sieger F Endspiel 

Anschließend SIegerehrung 
16.00 Uhr Einlagespiel 11. Mannschaft 
17.45 Uhr Senioren Verlierer E - Verlierer F 3. + 4. Platz 
19.00 Uhr Senioren Sieger E - Sieger F Endspiel 

Anschließend Siegerehrung 
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Metzgerei Kurt Schilling 
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Mannhei m-Seckenheim 


Rastatter Straße 24 - Telefon 471594 


Filiale: JIvesheim, Schloßstraße 12, Telefon 494162 




Otto Bauder - Persönlichkeit ­
die prägt und geprägt wurde 

In einer Zeit. die sich mehr und mehr dem Opportunismus 
und der Kommerziatisierung zuwendet. werden die Persön­
lichkeiten immer weniger und die Zeit immer ärmer, Man 
kann und darf zu Dito Bauder stehen wie man will - er ist 
eine Persönlichkeit. Eine Persönlichkeit die zuerst geprägt 
wurde und dann selbst zunächst sich und dann Menschen­
gemeinschaften prägte. Nicht im Sinne einer Gleichmache­
rei, sondern aus dem Geist der Freiheit, der Selbstbahaup­
lung und der Toleranz heraus. Denn 0110 Bauder wußte wie 
kein Zweiter, was Freiheit. was Behauptung und was Tole­
ranz heißt. 

Sein Lebensweg begann in Seckenheim als Sohn einer 
Arbeiterfamilie. Sein Vater war Sozialdemokrat und 
Gewet1<schaftler. Das Elternhaus im bäuerlichen Secken­

heim prägte seine jungen Jahre und gab ihm wohl auch den 
sozialen Impuls mit auf den Weg, dar ihn über die Freie 
Turnerschaft der Arbeiterjugend zur Sozialdemokratischen 
Partei führte und trotzdem gleichzeitig mitbestimmte, daß 
politische Arbeit nicht nur für eine "KlaSSe" , sondern für alle 
Menschen und von allen Menschen gleich. welcher Her­
kunft, getan werden muß. 

Herkunft und Umgebung, die Erfahrungen in seiner Jugend 
und seine frühen Mannesjahre haben ihn zu einem zoon 
polilikon werden lassen. der sich der Gemeinschaft ver­
pflichtet fühlt, und der politische Tätigkeit als unwiderrufli­
che und unveräußerliche Aufgabe betrachtet. 

Politische und bürgerschaftJiche Tätigkeit , so wie Otto Bau­
der sie betreibt, bedeutet für ihn weit mehr als BeruhJng; 
sein Innerer Antrieb ist schon gar nicht mit dem Modewon 
"Engagement" zu fassen. Sein Antrieb, politisch und bür­
gerschaftlieh zu arbeiten, entspringt dem Pflichtgefühl. das 
er gegenüber seinen Mitmenschen empfindet. Dieses 
Pflichtgefühl war seine Richtschnur, der er noch heute 
unbeirrbar folgt. 

"Ihr seid das Salz der Erde, ihr seid das Brot der Welt" sagte 
der Dramatiker George Bernard Shaw in einer Ansprache 
vor irischen Arbeitern. Diese Worte könnten auch an QUo 
Bauder gerichtet worden sein; genau so, wie er selbst 
diesen in Anspruch und Diktion biblisch klingenden Satz an 
uns alle richten könnte - als unüberhörbare Mahnung an 
aUe seine Mitmenschen. gleiCh welcher politischen Rich­
tung sie sich verpfllchlet fühlen. 

Schon früh schloß sich Otto Bauder den politischen und 
bürgerschaftlichen Gemeinschaften an. Er wurde Schüler­
turner bei der Freien Turnerschaft, er ging zu den Kinder­
freunden und trat der Sozialistischen ArbeIterjugend bei, 
deren Vorsitzender er mit 19 Jahren wurde. 1926 begann er 
die Lehre als Maler, bestand die Gesellenprüfung, besuchte 
die Fachhochschule und legte schließlich die Meisterprü· 
fung im Malerhanctwerk ab. 

Wie für viele andere seiner Generation brachte das Jahr 
1933 auch für 0110 Bauder einen Bruch in der Lebensfüh· 
rung. Der Nazi-Terror verschonte ihn nicht. Aber Otto Bau­
der duckle sich nicht er paßte sich nicht an. 1936 wurde er 
mit einer Gruppe Gleichgesinnter verhaftet, kaum daß er 4 
Wochen verheiratet ..... ar. Nach 30 Monaten Zuchthaus 

2. 
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kehrte er - verfemt als Wehrunwilrdiger - nach Secken­
heim zurück. Ab 1942 mußte er dann doch in der Wehr­
macht dienen. wurde 1943 schwer verwundet und kehrte im 
Oktober 1945 aus Kriegsgefangenschaft zurück. 

In diesen knappen Satzen steckt eine Summe von Lebens­
erfahrung, an der manch anderer zerbrochen ist. Für Otto 
Bauder aber war es eine Zeit der Reife. Diese Zeit hat ihn 
reifen lassen für den Dienst an der Gemeinschaft, der jetzt 
begann und bis heute nicht geendet haI. 

Seine lebenslange poli tische Tätigkeit ist an anderer Stelle 
ausführlich beschrieben und gewürdigt worden. Es ent­
spricht seinem Wesen, daß er kaum jemanden wissen läßt, 
daß ihm die Verdienstmedaitle des Verdienstsordens der 
Bundesrepublik Deutschland verltehen wurde. Die Tatsa­
che, daß er bei den Wahlen zum Gemeinderat immer 
höchste Stimmzahlen erreichte . bedeutet ihm weit mehr. 

Neben seinem politischen und sozialen Engagement liegt 
000 Bauders Hauptverdienst in der prägenden Gestaltung 
des Sportvereins 1898/07. Seit 1961 als deren 1. Vorsit­
zender tätig. war er Gestalter und Emeuerer des Vereins­
hauses und der modemen Sportanlage, die überall als 
mustergültig anerkannt werden. Er war auch der Vater der 
Fusion zwischen den heiden Seckenheimer Fußballverei­
nen, die 1970 zustande kam. Heute hat der Sportverein 
1898/07 11 00 Mitglieder - einer der Mannheimer Großver­
eine. 27 Baumaßnahmen mit einem Gesamtwert von rund 3 
Millionen Mark wurden von ihm initiiert und durchgefühn. 

So hat DIto Bauder in den 7 Jahrzehnten seines erfüllten, 
aber auch von Not und Verfolgung geprägten Lebens Zei­
chen gesetzt. Seine Schaffenskraft. sein unermüdlicher 
Einsatz, seine Hingabe bis über die Grenze der Leistungs­
fähigkeit hinaus hat Spuren in " seinem" Seckenheim und In 
ganz Mannheim hinterlassen. Dito Bauder hat sich verdient 
gemacht 

Wer ihn charakterisieren wollte, stößt ohne viel Nachden­
ken auf seine drei wichtigsten Eigenschaften: Gelassen­
heit, Besonnenheit, Entschlossenheit.. In diesen drei so 
wichtigen Eigenschaften ist auch noch jene Eigenschaft mit 
eingeschlossen, die man in seiner Generarion eigenll ich 
immer fi ndet, und die man heute, in einer Zeit gnadenloser 
Polarisierung der Meinungen leider vermissen muß - die 
Bereitschaft trotz gegensätzlicher Meinungen die gegen­
seitige Freundschaft hochzuhalten. 

OIto Baud&!" ist einer jener heute immer seltener werdenden 
Menschen, die die Kontinuität gewährleisten, die wir in 
unserem sich immer weiter bürokratisierenden Gemeinwe­
sen unbedingt brauchen. Er gehört zu jenem Kern bürger­
schaftlicher Stabilität. der unabhängig von der jeweils herr­
schenden polilischen Auffassung für den Bestand der bür­
gerschaftl ichen Gemeinschaften und für das Wohlergehen 
aller Menschen eintritt. 

0110 Bauder ist ein Beispiel für Menschlichkeit 
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Tkeo Massino 

KIN 0 - F ER N S E H - EL E K TR 0 - G E RAT E 

6800 Mannheim-Seckenheim, Plittersdorfer Straße 9, Telefon 4714 11 




Ein Sportverein im Wandel der Zeit 

SV 1898/1907 Seckenheim e. V. 

Versuch einer geschichtlichen Gliederung aus Aufzeichnungen, Überlieferungen, 

Berichten und Bildern. 

Zusammengestellt von Volkmar Bauder. 
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84 Jahre SV 189811907 Seckenheim - darin spiegelt sich 
die Vergangenheit einiger Generationen. Nostalgische 
Erinnerungen. Leid und Freud vieler Menschen sind eng mit 
der langjährigen Geschichte des SV 98/07 Seckenheim 
verbunden. 

Die folgenden Seiten sollten einen Rückblick geben auf dia 
nunmehr vierundaChtzigjährige Geschichte des SV 1898/ 
1907 Mannheim-Seckenheim und auf die Leistungen aller 
Beteiligten, die ein Leben lang mit " ihrem" Verein verbun­
den gewesen sind und mitgeholfen haben. den SV 98/07 
über schwere Zeilen in stets neue Bewährungen zu führen. 

Im Jahre 1893 unternahmen Turner den ersten Schritt sich 
nach der " Jahn'schen" Idee in Seckenheim zusammenzu­
schließen. Finanzielle Schwierigkeiten zur Beschaffung von 
Geräten und das fehlende Verständnis weiter Kreise der 
Bevölkerung ließen die Begeislerung der Turner schnell 
wieder ersticken. 

1895 tauchten wiederum Sportler in Seckenheim auf. Nur 
waren sie nicht von der Tumkunst begeistert, sondern Ihr 
Interesse galt einem Ball dem sie unermüdlich nachrann­
ten. Fußball, heute Volkssport Nummer 1 in der ganzen 
Welt, halte in Seckenheim Fuß gefaßt. 

Lassen Sie mich Jedoch die Fußballbewegung kurz skizzie­
ren, bevor ich näher die Seckenhelmer Fußballgeschichte 
aufzeichnen möchte. Den Balt, das einfache Spielgerät, 
umweht eine jahrtausendalte Geschichte. Die angeborene 
Freude des Menschen am Spiel, am zweckfreien Tun, dem 
Erlebnis der eigenen Kraft und Geschicklichkeil ließen den 
Ball zum liebsten Spielzeug werden. Schon auf allagypli­
sehen Wandbildern werden Gestalten dargestellt, die das 
Spiel mit Bällen pflegten. Dionysos, der Tyrann von Syra­
kus, Julius Cäsar. die Araber unter dem Kalifen Harun al 
Raschld. die Mexikaner und viele andere Kulturvölker 
waren eifrige Ballspieler. Bei den allan Germanen tu mmel­
tan sich die Jünglinge auf dem grünen Rasen und zeigten 
ihre Gewandtheit im Spiel mit dem Ball. 

Der Name .,Fußbalispier' tauchte wohl zuerst in England 
auf. 1350 verbot König Eduard 111 . das Fußbanspiel in Groß­
britannien, da der König befurchtete. daß dieses Spiel die 
Vofksmassen von den "nützlicheren Übungen"' der Kriegs­
kü nste abhielt. Viele Staatsmänner und Pädagogen ande­
rer Völker versuchten seitdem das Fußballspiel zu unter­

drücken, aber alfe Versuche scheiterten. Die Entwicklung 
nahm ihren Lauf. König Fußball eroberte die Welt als 1862 
" The Associalions Football ' gegründet wurde. Man 
gebrauchte jetzt einheitliche Spielregeln, die Entwicklung 
ging mit Riesenschritten voran. Mit der Gründung des engli­
schen Fußballverbandes , 863 wurde das Spiel zum wah­
ren Volksspon. Der Fußball rollte im Siegeszug um dia 
ganze Weil. Fast überall waren es englische Kaufleute, 
Schiffer, Studenten, die ,.ihr" Spiet In alle Länder trugen. 

Der Grundstein zum SV 96/07 Seckenheim wurde etwa Im 
Jahre 1895 gesetzt. als Seckenheimer Realschüler auf der 
.,Fü llerweide·' vordem ,.Fröschloch" zum ersten Male Fuß­
ball spielten. Die Anregung kam von Mannhelm nach Sek­
kenheim, und laut Überlieferungen war es Prof . Specht von 
der Oberreatschule Mannheim der von seinen Urtaubsrel­
sen nach England diesen Sport mitbrachte und seine Schü­
ler dazu anleitete. Die Enge des Platzes, ständige 
Beschwerden der Bauern über Flurschäden und ein junger 
Hengst, der gewalHätig den Ptatz beanspruchte. waren 
Umstände, den Spielplatz nach einiger Zelt zu verlassen. 
Man siedelte in den "Wörter ' um. doch waren hier die 
Voraussetzungen ,.nichl gerade als gur' zu bezeichnen. 
Disteln und Kalksteine wurden In mühseliger Setbsthilfe 
erst Im laufe der Jahre beseitigt. DIe unmittelbare Nähe des 
Neckars mit seiner damalig ständigen Hochwasserdrohung 
verursachte manche Schwierigkeiten. 

Fußballgesellschaft Im Jahre 1898 



Im Wörtel wurde mehrere Jahre lang gespielt, zunächst 
nach dem "Rembling-System", das den kräftigen Secken­
heimer Spielern gut lag, und Ihnen die großen Anfangser­
folge brachte, Diese Spielart zeigte kein wohldurchdachtes 
System, sondern war mehr aul eigene Faust und die kör­
perlichen Fähigkeiten des Einzelnen aufgebaut. den Geg­
ner durch Anrempeln zu behindern und ihn zu Fall zu 
bringen, Einen Fortschritt in der Spielweise brachte das 
" Flanking-System" (hohes Flankenspiel), das die Franko­
nia Mannheim bei einem WeMspiel in Seckenheim vorführte 
und damit den Einheimischen die erste Niedertage bei­
brachte, Die Spieler zogen daraus die Lehre und versuch­
ten, sich diese Spielweise anzueignen, Sie entwickelten 
dieses System weiter, indem sie es mit dem " Dribbling­
System" verbanden, einer Art von " Durchschleusen des 
Balles" durch die gegnerische Abwehr im Einzelgang oder 
in Verbindung mit gut eingespielten Kameraden. Im weite­
ren Verlauf kam das .Passing-System" dazu, das Artur 
Merklein aus seiner vorübergehenden Tätigkeit beim Karls­
ruher Fußballverein mitbrachte. 

Die ersten Wettspiele im " Wörter' 

Die Seckenhelmer Spieler verstanden es, in kurzer Zeit 
diese drei Spielarten ZtJ vereinen. In der jetzt nicht mehr so 
sehr die körperliChe Stärke das ausschlaggebende Moment 
des Spielgeschehens war. sondern entscheidend war von 
nun an die Fahigkeit, rasch die wechselvollen Situationen 
zu erlassen , sowie auszunutzen und die für ein gedeihli­
ches Zusammenspiel erforderliche Charakterstärke zu be­
weisen. 

Das Spiel gewann dadurch mehr und mehr die Form eines 
einheitlich durcl1dachten Systems, bei dem sich der ein­
zelne Spieler mehr als zuvor in den einzelnen Spielarten 
ausbildete und sich dabei doch immer des größeren Zieles 
bewußt bleib: den Sieg in der Gemeinschaft seiner Kamera­
den zu erringen. 

Mit erhöhtem Eiter setzte nun der Betrieb ein. Obungs-, 
Lehr-, Freundschafts- und Wettspiele waren an der Tages­
ordnung. und weit über die heimatlichen Grenzen hinaus 
führte der Spielverlaul unserer Mannschaft. Die Fußballge­
sellschaft Seckenheim war in Jenen Zeiten - etwa um die 
Jahrhundertwende -in Hochform. Sie gehörte dor obersten 
Spielklasse an und war ein weithin gefürchteter Gegner. 
Vereinsmäßig organisiert waren die damaligen Spieler 
nicht. Nur der Name. den sich die Spieler beitegten 

"Football-Club Seckenhelm 1898" 
deutete den Zweck der losen Vereinigung an, 

Oie Unterstützung, die die Gründermannschaft bel der Sek­
kenheimer Bevölkerung und ihrer Gemeindevertretung 
fand. war anfänglich gering. Das ISI begreiflich. denn eine 
so ganzlich neue Sache, wie es der Fußballsport damals 
war, braucht seine Zeit, um sich einzubürgern und Sympa­
thien zu erwerben , Dazu kam, daß manchem Zuschauer 
das zuerst praktizierte Spiel roh und gewalttätig vorgekom­
men ist, und er sich von seinen äußeren Formen abgesto­
ßen fühlen mochte. Der Footballclub wurde dann auch bald 
mit dem Spitznamen " Todballc!ub·· bedacht. Allein dieser 
Mangel an Unterstützung beeinträChtigte in keiner Weise 
die Begeisterung der Gründer und ihrer ersten Mitspieler. 
Karl Pflsterer war es, der am meisten dazu beigetragen hat. 
daß der Fußballsport in Seckenheim über aUe finanziellen 
SChwierigkeiten der AnlangSjahre hinweg kam. Selbst mit 
Leib und Seele dem Fußballsport ergeben. leitete er nicht 
nur als erster Capitain die Spiele, sondern sorgte auch für 
die sportliChe Ausrüstung im allgemeinen, wie für die 
bedürftigen Mitglieder unermüdlich und mit nicht geringem 
Aufwand an Kosten. Auch die Gestaltung des VereInsle­
bens land in ihm einen tatkräftigen Förderer. Er war Spiel­
führer und Vereinsleiter in einem, und so kann gesagt 
werden, daß Karl Pfisterer in den GründungsJahren die 
Seele des Ganzen war , und es seiner Führung in erster 
Linie zu verdanken ist. daß dem Fußballspiel hier eine leste 
Grundlage für seine kGnftige Entwicklung gegeben wurde. 
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Das erste Vereinslokal war der Zähringer Hof. Clubzimmer 
war das Eckzimmerim ersten Stock. das auf der einen Seite 
nach dem Rathaus und auf der anderen Seile zur Haupt­
straße ging . An den Wänden waren die Wappen der einzel­
nen Spieler mit ihren Namen aufgehängt. Im Saal daneben 
hatten die Zimmerschülzen ihren Schießstand errichtet. Als 
dann im Juni 1898 der neu gegründete Tumverein 98 sein 
Domizil ebenfalls Im Zähringer Hof aufschlug, kam es zwi­
schen den drei Vereinen zu Reibereien. Sie endeten damit. 
daß die Zimmerschützen in den Badischen Hof und die 
Fußballgesellschaft in den Stern zur Familie Herdt abwan­
denen. Was der " Wörter für den Spielbetrieb war, wurde 
der Stern rur das Vereinsleben. Die Geselligkeit heiterer 
Zusammenkunl1e bei Gesang und Vor1rägen, bei denen 
sich Jakob Herdl als Deklamator und Coupletsänger immer 
wieder bewähr1e, wechselte ab mit dem Ernst der Beratun­
gen und Beschlusse der Vereinsangelegenheiten. 

Im Jahre 1900 veranstaltete die Fußballgesellschaft Im 
Reichsadler den ersten Maskenball in Seckenheim. Eben ­
lalls in diesem Jahre fand das große Sportfest statt. Auf den 
" Wörlelwiesen" wurde nicht nur Fußball gespielt sondern 
es fanden atlch leichtathletische Veranstaltungen stall, die 
großen Anklang bei der Seckenheimer Bevölkerung lan­
den. Die erste große Zeil der FußbaJlgeselischaft harte zu 
diesem Zeitpunkt sportlich wie gesellschaftlich ihren Höhe­
punkt erreicht. 

Am 1. Marz 1898 wurde die FußbaUgesellschaft 1898 offi­
zieU ins leben gerufen und dem losen Zusammenhalt der 

Anfangsjahre wurde die feste Vereinsform gegeben. Der 
Fußballsport halle inzwischen große Beachtung gefunden 
und immer mehr Vereine entstanden. Im Oktober 1897 
wurde in Karlsruhe der Suddeutsche FußbaJlbund gegrün~ 
dei als Dachorganisation der süddeutschen Vereine. Mit 
ihm war die zentrale Organisation geschaffen. in der sich 
der SpielbetrIeb weiterentwickelte. Hier wurden auch ein­
heitliche Normen fur aUe Vereine geschaffen, die eine 
gewisse Vereinheitlichung der Vereinsleitung brachte. 

Oie GRüNDER der FUSSBALLGESElLSCHAFT 1898 
Bär, Arthur Transier, Kar1 
Klumb, Emil Hartmann. Fritz 
Pfisterer, Karl Merklein. Arthur 
Transier, Jakob Schnabel , Martin 
Friedel, Hermann Sauer, Wllhelm 
Lorentz, Rudol! 

Die Grunder bildeten zugleiCh auch die erste Mannschaft in 
der nachstehenden Aufstellung: 

Fritz Hartmann 

Jakob Transier Karl Transier 


Hermann Friedel Karl Pfisterer MaTtin Schnabel 

Wllhetm Sauer Rudolf lorentz Artur Merkletn 


Emil Klumb Arthur Bär 


Mit den Jahren traten die Mängel des " Wörter" als Spiel­
platz immer stärker in Erscheinung. Mit dem Au~ommen 
der Verbandswettspie!e erwies sich der abseits einer 
bequem zu erreichenden Bahnstation gelegene Platz als 
wenig geeignet. Der Verband bemangelte die ungenügen­
den, verbandswidrigen Größenverhältnisse des Spielplat­
zes. Die Bauern klagten erneut über Flurschäden durch die 
Spieler; der Ziegenzuchtverein beschwerte sich darüber, 
daß dort, wo die Fußballer hintreten. kein Gras mehr 
wüchse. Schließlich iieß der Rennverein vor seinen Rennen 
das Heiligtum, die fest eingerammten Torpfosten, als stö­
rendes Hindernis immer wieder entfernen. Schlimmer und 
zeitraubender als die Wledererr;chlung der Pfoslen war das 
AuslUllen der Löcher, welche die Pferde dem weichen 
Boden zufügten. Alle diese Umsti~nde veranlaßten den 
damaligen VereinslUhrer Karl Pfisterer. nach einem eige­
nen Platz Umschau zu halten. Die Wahl fiel auf einen freien 
Platz jenseits der Hauptbahnstalion Seckenheim. Der Platz 



wurde von der Firma Grün & BJlfinger gepachtet und allen 
Anforderungen einer neuzeitlichen Anlage entsprechend 
angelegt. Gleichzeitig wurde für die bereits früher entstan· 
dene Tennlsableilung ein eigener Spielplatz hergerichtet, 
Der ganze Platz wurde später eingezäunt und die darauf· 
stehende kleine Hülle zu einem Klubhaus um· und ausge­
baut, in dem die wöchentlichen Versammlungen abgehal ­
ten wurden. Die nicht unbeträchtlichen Kosten dieser Neu­
anlage wurden von Karl Pfisterer getragen. 

Juni 1900 

Fußballgesellschaft 1898 


l. Mannschaft 


stehend: Karl Transier, Fritz Hartmann, Arthur Bär 

sitzend : Hermann Friede!, Arthur Merktein, 

Kart Pfisterer, K. Wlnkler, Wilhelm Sauer 


liegend: EmU Klumb, Mattln Schnabel , Gus!av Herd! 


Gespielt wurde auf dieser Anlage bis 1918, doch kehrte 
man wieder zu den "Wbrtelwlesen" zurück, da man die 
Entfernung für Spieler und Zuschauer zu weit empfand. Die 
ersten Vereinsführer um die Jahrhundertwende waren Frilz 
Hartmann, Karl Wlnkler und Wilhelm Sauer. Das hohe 
spielerische Niveau der Gründerjahre konnte jedoch im 
1. Jahr2ehnt des neuen Jahrhunder1s nicht mehr wiederholt 
werden. Bedingl durch den Weggang von allen, erprobten 
Spielern konnte ein Abstieg nicht verhindert werden. 
Obwohl zu d:eser Zeil vier Mannschaften hätten aufgestellt 

werden können, war die leistungsstarke Spitze früherer 
Jahre nicht mehr vorhanden. Die starke Konkurrenz von 
neuen Vereinen machte sich ebenfalls stark bemerkbar. Als 
sich dann parteipolit iSChe Einflüsse und Gegensätze im 
Sport breitmachten, war es mit dem einheitlichen Zug in der 
Fußballgemeinde Seckenhelm vorbei, 

In den Jahren 1907 -1914 fo lgten noch mehrere Gri.indun­
gen von Vereinen. Trotz bester Absichten der damaligen 
Vereinsvorstände Jakob Friedei und Valentin Marzenell 
gelang es nicht. die FußballgeseIlschalt 98 auf der alten 
Höhe zu halten . Sie fie l immer mehr ab und sank auf die 
Stufe eines mittelmäßigen Vereins herab. Allmählich wurde 
sie auch von den meisten Ihrerfruheren Gegner überflügelt 
Diese Lage änderte sich nicht im wesentlichen bis zum 
Ausbruch des I. Weltkrieges 1914. Der Krieg verschlech­
terte die Lage noch erheblich. Der Sportbetrieb und das 
Vereinsleben runte zu diesem Zeitpunkt fast ganz. 

In dieser Zeit. am 15. Ok.tober 191 4. wurde von jungen 
Menschen der "Fußballklub Badenia" gegründet. Schon in 
den vorausgegangenen Jahren spielten diese Jungen Män­
ner in wilden SpielklubS auf Waldllchtungen und auf der 
Seckenhelmer Fohlenweide Fußball. Nach der Gründung 
trainierte man im Baumgarten vom Bierkeller. Einen Spiel­
platz schul man sich am Wörtel. Ein zweiter Fußballverein 
hatte sich in Seckenheim integriert. 

7. Mai 1919 
Badenia 1914 Seckenheim 

Als Vereins lokal diente der Badenia am Anfang der Prinz 
Max. Nach kurzer Zeit war jedoch dieses Lokal zu klein, und 
man wechselte bald in den Stern über. 1m Jahre 1916 fand 
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auf den ,.Wörtelwlesen" ein großes Spanfest statt. an dem 
sich etwa 30 Vereine aus der Mannheimer Umgebung 
beteiligten. Die Badenia wurde ein echter Konkurrent der 
Fußbatigesellschaft. 

Der damalige Vereinsführer Gustav Merklein hatte es 
sch.....er nach Kriegsende die Fußbatlgemeinschaft wieder 
aufzubauen. Es galt gewissermaßen wieder von vorn 
anzufangen Die äußere Form des Vereins war zwar erhal· 
ten geblieben. aber das Innere Leben und vor altem eine gut 
spielende Mannschaft waren nicht mehr da. Nichts lag 
darum näher als der Gedanke, sich mit der Badenia zusam· 
menzuschließen. Der Plan des Vereinsführers ging jedoch 
noch weiler. Ihm schwebte ein Zusammenschluß aller 
Sportvereine Seckenheims zu einem einzigen Verein vor. 
Zu diesem Zweck berief er eine Versammlung aller Ver· 
einsvorstände in den Reichsadler ein. Oie erstrebte Eini· 
gung kam Jedoch nicht zustande. Im Herbst schlossen sich 
die Fußballg9setlschaft 1898 und der FC Badenia 1914 in 
einer gemeinsamen Sitzung zusammen. Die Fußballver· 
einigung 1898 war somit enlstanden. Vorausgegangen 
waren lange Gespräche und Verhandlungen und man 
einigle sich schließlich, daß im Zusammenschfuß das 
höhere Ziel und die größere Chance läge. den Fußballsport 
wieder auf die alle Höhe zu bringen. 

"Ein Altes ging unter, ein Naues entstand auf dem Boden 
des Alten"; ein Verdienst des Vorsitzenden Gustav Merk· 
tein, der durch diesen Schri tt dem Seckenhelmer Fußball 
neue Impulse gab. 

Leider mußte G. MerKtein im folgenden Jahr aus berunichen 
Gründen Seckenheim verlassen und die vereinsleitung 
anderen Händen übergeben. In der Folgezeit bis 1928 
wechselten die Vereinsvorstände in kU/zen Zeitabsländen. 
ofl schon nach Jahresfrist Jakob Herd!, Karl Emy. Karl 
Blummel. Themas Back. Georg Hauck, Peter Wolf, Frilz 
Grimm. Robert SChmich und Karl Herd!. Erst Karl Herdl war 
es, der bis zu seinem Tode 1938 längere Zen hinweg den 
Vorsilz hatte .• Während dieser Zei! spieNen die Mannschaf· 
ten mit wechelndem Erfolg. Die 1919 erfOlgte Fusion wirkte 
sich schon 1921 aus. In zwei Ausscheidungsspielen gegen 
die Union Heidelberg. erkämpfte man sich den Aufslieg in 
die A-Klasse. Der Sprung in die nächst höhere Klasse 
gelang nicht, da man in der Rückrunde immer wieder vom 
vordersten Tabellensland ins Mitlelfeld abfiel. 

Im Jahre 1923 traten einige Mitglieder aus und gründeten 
einen neuen Fußballverein, der sich aber nach 2 Jahren 
wieder auHöste. Im Jahr 1928 feierte man das 30jährige 
Gründungsfest. In der Woche vom 3. Juni - 11. Juni 1928 
wurde die Jubiläumsfeier mit Freundschaftsspielen und 
Staffelläufen begonnen. denen sich 91n Volksfest mit Kon· 
zert und Feuerwerk anschloß. 



Pfingsten 1908 


Fußbaligeselischatt Seckenhelm 1898 

I. Mannschatt · A. MerllJeln, Sauer, Blummel, Pfislerer. Rude, 

J Friedei, H. Friede!, WInkter, E. Friede!, G. Merktei:!. Schlafer. 

Maier 


Mannschaft der FG 1898 Seckenheim. Sportolalz an der Haupl­
bahnstation 8eckenheim (später Sportgelände des SC Pfingst­
berg). 
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FVgg 1898 Seckenheim 
Anno 1919 

I. Mannschall Badenla Seckenheim - Olympia Darmsladt 1:4 
Spielplatz im " Wane!" 

1922 

ca 1930 

Obere Reihe v.l. n. ' .: 1. Schorsch Hesse. 2. Seppl Ruf, 3. Robert 
$chmich. 4. Albert Schmltt. 5. Erhard. 6. Karl Emy. 7. BIOmmel. 
Untere Aelhil~, I. n. f: 8. PhillppWagner, 9. Thomas Back, 10. Kar. 
Ditsch, 



Die Gründung der Freien Turnerschaft Seckenheim erfolgte 
1907 aus ideologischen Gründen und Motiven. Die indu­
strielle Entwicklung um die Jahrhundenwende löste die 
moderne Arbeiterbewegung aus, die in vielfältigen Formen 
auch im Mannheimer Raum Wurzeln schlagen konnte, 
Schon fruhzeitig hatten die "Freien Turner" erkannt, daß 
die körper liche Ertüchtigung und die geistige Schulung die 
unerlaßlichen Voraussetzungen zur Bewältigung der gro­
ßen Anforderungen im Kampfe um die Hebung der wirt­
schaftlichen Belange der Menschheit sind. In Anlehnung an 
die Tradition und Ideen der alten Turnbewegung von 1848, 
die unter den Farben Schwarz - Rot - Gold für Deutsch­
lands Einheit und Freiheit kämpfte, grundeIe daher bereits 
im Jahre 1893 die Freie Turnerschaft eine eigene Organisa­
lion unter dem Namen ,.Arbeiter-Turn- und Sportbund". Die 
volksumspannende Bewegung bewog auch die hiesige 
Arbeiterschaft, sich auf vereinseigene Füße zu stel len. 

Anfang März 1907 sprach der Bezirksleiter Niemann über 
Zweck und Ziel der Arbeiter-Turn- und Sportbewegung im 

Turner der Freien Turnerschaft 
in den Anfangs)ahren 

Badischen Hof, Die Auswirl<:ung dieser Versammlung war, 
daß am 7. März 1907 in einer Versammlung im Deutschen 
Hof die Gründung eines Turnvereins unter dem Namen 
..Freie Turnerschaft'" beschlossen wurde, Als Initiatoren zur 
Gründung waren die Herren Adam Neubauer, Georg 
Bauer, Georg Riegler. Georg Rudolf und Franz Kretschmar 

genannt. Es gehörte eine unerschütterliche Uberzeugungs­
treue, großer Idealismus und Opfersinn dazu, um den 
Schwierigkeiten und Anwürfen zuwider die Vereinstätigkeit 
zu sichern und alle Einrichtungen sowie Turngeräte usw. zu 
beschaffen. 

Die ersten Turner der Freien Turnerschaft: 

Bauer, G. Bauer, Ph . Bauder, M. 
Bächtel, J. Büchler, G. Gärtner, A. 
Kretschmar, A. Kretschmar, K. Kretschmar. F. 
Kilz, M. Kern . A. Lehmann, K. 
Marzenell. G. Neubauer. A. Riegler, G. 
Rudolf, G. Rheinschmitt. J. Raule, F, 
Saam. Ä. Seltenreich . A. Seitz, W. 
Siegele. K. Schmitt. G. M. Schmitt, G 
Weißling, W, 

Der Verein entwickelte sich nach anfänglichen Schwierig­
keiten sehr schnell. Im Jahre 1912 machte sich auf dem 
turnerischen Gebiet ein enormer Zustrom qualifizierter Tur­
ner vom TV 98 Seckenheim stark bemerkbar. Die Freie 
Turnerschaft festigte ihr Gefüge. 

Durch den Ausbruch des 1 Weltkrieges im Jahre 1914 erlitt 
dieser Auftrieb eine schwere Unterbrechung, Alle aktiven 
Mitglieder, einschließlich der turnerischen Leiter, wurden 
zur Wehrmacht einberufen. Davon kehrten viele als Opfer 
des Krieges nicht mehr zurück. 

Erster Vereinsführerwar Adam Neubauer von 1907 -1910. 
dem Georg Bauer (1911) und Jakob Obermeier 1912 ­
1914 folgten. In der schweren Kriegszeit 1915 -1918 führte 
Georg Bauer die Freie Turnerschaft Ihm war es zu verdan­
ken, daß der noch junge Verein diese schwere Zeit so gut 
überstand. 

Nach Kriegsende 1918 wurde der Turnbetrieb wieder auf­
genommen Das allgemeine Interesse für die Freie Turner­
schaft wuchs so rasch, daß für den angewachsenen Turn­
und Sportbetrieb, sowie die zahlreichen kulturellen Veran­
staltungen der Saal des Deutschen Holes zu klein wurde. 

Im Jahre 1920 führte man das 4. Turn- und Sportfest des 4. 
Bezirkes des Arbeitersportbundes mit Erfolg. unter großer 
Anteilnahme der Seckenheimer Bevölkerung durch. Da 
mittlerweile das Frauen- und Kinderturnen aufgenommen 
wurde, litt der Turnbetrieb unter den unzulänglichen Raum­
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verhältnissen In Seckenheim. In der Freien Turnerschaft 
machte man sich daher mit dem Gedanken vertraut, durch 
den Bau eines eigenen Helmes, diese Mißstände zu besel­
tigen. In einer Tumratsitzung am 21 . 12. 1923 fand ein vom 
Vorsitzenden Georg VOll, begründeter Antrag 2um Bau 
eines eigenen Vereinshauses vÖllige Zuslfmmung. Am 26. 
Januar 1924 wurde von den Mitgliedern in einer Versamm­
lung der Bau beschlossen, und schon an Kirchweih 1924 
konnte der Betrieb aufgenommen werden. Das Vereins­
haus wurde Minelpunkl des sportlichen sowie des kulturel­
len Lebens in Seckenheim. 

In dieser Blütezeit wurde 1925 ein Spielmannszug gegrün­
det. Dem damaligen 1. Vorsitzenden Georg Volz war es zu 
verdanken. daß die Freien Turner bis zum Verbot 1933 
diesen ernormen Aufschwung erreichen konnten. 

Festzug an!äßlich des 4 . Turn- und Sportfesl 
des Arbeitersportbundes 

Bedingt durch den Uber1rftt einiger Fußballer der Fußball­
vereinigung 1898. grundeIe man im Jahre 1921 eine Fuß­
balIabteIlung. Diese Abteilung führte ein Jahrzehnt lang 
Peter Raufeider, die nur einmal, von Karl Würthwein unter­
brochen wurde. Die Mannschaft spielte meistens In der 
Sonderklasse der Arbeiter-Turn- und Sportbewegung. 

I , 
(\ 

Fußballmannschaft 1924 

Von links: G. Bauder, W. Marzene/I, J . Würtz, K. Grabe­

nauer, G. Würthwein, Fr. Bauer, E. Marzenell, F. Würth­

wein, A. Bühler, K. Erny , H. Marzenell, P. Rau'elder. 


Knieend: E. Hartmann, H. Seitz, M. Schmitthäuser. 


Im Jahre 1929 wurde die Handballableilung Ins leben 
gerufe~. Als Vorstand wurde Ernst Raufeider gewählt. Die 
Grundungsmannschaft lautete folgendermaßen: 

E. Klumb 
T. Schmitthäuser A. Krauter 

l. Neubauer E. Raufeider E. Wagner 
K. Herzog O. Bauder K. Gehr 

A. Rau'elder K. Krauter 

Im selben Jahr wurden von der Mannschaft nur Freund ­
schaftsspiele ausgetragen. Erstmals 1930 griff die sehr 
junge Mannschafl in dIe Punktespiele ein. konnte sich aber 
noch nicht gegen die starke Konkurrenz durchsetzen. Einen 
Umschwung brachte das Jahr 1931. Die Mannschaft 
konnte verstärkt werden und wurde in der neuen Aufstel­
lung von jedem Gegner gefürchtet. 

E. Klumb 
P. Schmitthäuser K. Krauter 

E. Raufeider R. Greullch 0, Merdes 
E. Merdes O. Bauder W. Ehret 

A. Rauteider H. Feuerstein 



-
Ihren Höhepunkt hatte die Abteilung Im Jahre 1932. Sie 
konnte damals Mannschaften wie Freie Turnerschaft 
Mannhelm-Waldhof und Neckarau hinter sich lassen und 
den 2. Tabellenplatz hinter den Freien Turnern Friedrichs­
feld belegen, die eine führende MannSChaft im Arbeiter­
Tum- und Sportbund war. Dies lsl umso höher zu bewerten. 
da es damals nur eine Klasse gab. 

Leider fand durch das Verbot des Vereins und Beschlag­
nahme des Hauses mit aJl seinen Einrkhtungen und Ver­
mögen durch das Hitlerregime 1933 die Blütezeit ein jähes 
Ende. 

HandballmannschaH 1932 

Von links: O. Bauder. W, Ehret, O. Merdes, E. Merdes, 

E. Rauteider, E. Klumb, H. Feuerstein, M. Raufeider, 


R. Greullch, Ph . Schmltthäuser. K. Krauter, P. Emy. 
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Freie Turnerschaft Seckenheim 


Beginn des Mädchenturnen In der Fre:en Turnerschaft ca. 1921 . 

1925 Turnfest In Kalsers:autem 

Frauengymnastik der Tumennnen der Freien Turnerschaft. 


Tumer 1919 

Obere Reihe: A. Gärtner. W. Erny. E. Marzenell. A. Wtirtz . 

G. VoIZ, E Hartmann. G. Bauder. P. Erny. 
2. Reihe: K. Klumb, P Gehr, J . Hartmann, H. Marzenell. A. Herr­
mann. Liegend: A. Klumb. F. Gebauer, G. Marzenell. 

•.-.... \ ' 8 
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Der Fußbaltvereinigung 1698 gelang es 1928 endlich in die 
Bezirksklasse aufzusteigen, und man konnte sich meistens 
im vorderen Tabellendrictel behaupten , Als 1933 die Arbei­
lersportbewegung aufgelöst wurde, erhlell die Fußballver­
einigung einen Zustrom von guten Spieler seitens der hießi­
gen Freien Turnerschatt. Mit der Verpflichtung des Spieler­
trainers Walz erreichte die gut eingespielte Mannschaft 
ihren Höchststand. Gegner wie FK Pirmasens und VIR 
Mannhei rn wurden in einer Pokal runde ausgeschaltet und 
erst auf dem Waldhol verlor man nach großer Gegenwehr 
am Ende der 30er Jahre. Neben der ersten Mannschaft 
kämpften mit gleich gutem Erfolg die schon seil Jahren 
Oastehenden Jugend- und Schü lermannschaften. Sie stan­
den in dieser Zeit meistens an erster Stelle innerhalb ihrer 
Klassen. Im Jahre 1938 spielte die A-Jugend gegen den 
Karlsruher FußbaJlverein um die Badische Meisterschaft, 
mußte sich aOar dabei mit 2:0 geschlagen geben. Im Jahre 
1939 gewann die erste Schülermannschaft im Kampf 
gegen Edingen die Kreismeisterschaft. 

Vom 4. Juni - 11. Juni 1938 feierte man das 40jährige 
Vereinsbestehen. An allen Tagen fanden Freundschafts­
spiele statt. Die Vereinschronik verzeichnet bei diesen 
Spielen folgende Mannschaften: 

Eine 1. Mannschaft 
Eine 2. Mannschaft 
Eine 3. Mannschaft 
Eine Jugendligamannschaft 
Zwei Jugendmannschaften 
Zwei Schülermannschatten 
Eine Knabenmannschaft 
Acht Altersmannschaften 

Im Millelpunkt der Feier stand der Feslabend am Plingst­
sonntag im Badischen Hof, verbunden mit Ehrungen ver­
dienter Mitglieder. 

Mit Ausbruch des 2. Weltkrieges im September 1939 wurde 
dem Verein wohl die_aussichtsreichste Zukunft zunichte 
gemach!. Das reichhaltige Spielermaterial. und viele Ver­
einsfunktionäre wurden durch die Kriegsereignisse zer­
schlagen . 

Mit Müh und Not konnte der Vereins- und Spielbetrieb mit 
den verbleibenden Mitgliedern und Spielern aufrecht erhal­
ten werden; ein Wunder. daß er nicht ganz zum Er1iegen 

kam_ Der Fußballsport halle in den vergangenen Jahren zu 
liefe Wurzeln in unserem fußballbegeisterten Volke 
geschlagen, als daß die Wunden des Kriegs und dessen 
Leid ernstlich die Freude am Sport hätten verleiden können. 
im Gegenteil, je gröBer das UnglÜCk und die Trauer um 
verlorenes Gut und Glück, desto mehr sehnt sich der 
Mensch nach Ablenkung und Erholung bei Spiel und Sport. 

Dieser Umsland kam den Vereinsvorsitzenden der Nach­
kriegszeit. den Männern Albert Schmich (1938-40). Jakob 
Wolf (1940-45), Peter Woll (1945-Juni 47) und Eduard 
Steinlein (Juni 47-49) bei ihren Bemühungen zustatten. 
den Verein durch alle Schwierigkeiten dieser Jahre hin­
durch zu führen und wieder zu beleben. 

Es gelang überraschend schnel!: Die gute Vereinstradillon 
verbunden mi! der Erinnerung an eine an Erfolgen reiche 
Vergangenheit, übte von Neuem ihre Anziehungskraft auf 
die Jugend aus. Schon im September 1946 konnten 9 
Mannschaften aufgestellt werden, ein enlsprechender 
Beweis für die Sportbegeisterung der jungen Generation 
der Nachkriegszeit. 

In den Verbandsspielen des Jahres 1946 stand die erste 
Mannschaft an zweiler Stelle in der Bezirksklasse. Die 
beiden folgenden Spieljahre 1946/47 und 1947/48 hielten 
leider nicht, was das Vorausgegangene halle erhoffen las­
sen. Wiederum lagen die hauptsächlichslen Gründe für 
diese Mißerfolge außerhalb der FußbaUvereinigung. Zwar 
hane man durch die Verletzung des Spielers Karl Gropp, 
der StOlze der ersten Mannschaft, einen kaum zu ersetzen­
den Ausfall erlitten; aber in seinen Folgen schwerwiegender 
als dieser Verlust war für die Fußballvereinigung der 
Umstand, daß die Freie Spongemeinde wieder entstand, 
und in ihr der Fußballsport wieder aufgenommen wurde. 
Dadurch verlor man etwa 30 aktive Spieler, die binnen 
Jahresfrist durch ebenbürtige Kräfte nicht ersetzt werden 
konnten. 

Zu allem Unglück verstarb in dieser Zei! der techniSChe 
leiter des Vereins, der unvergeßliche Alber1 Schmich. Er 
starb an einer Kriegsverletzung in dem Augenblick. wo 
seine vielfach bewährte Tatkraft, seine vorbild liche Treue 
zum Verein, sein Organisationstalent und seine große 
Erfahrung der FußbaUvereinigung am notwendigsten 
gewesen wäre. 
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Günstiger gestaltete sich der Spielbelrieb der Nachwuchs­
mannschaften. Im Jahre 1946 errang die erste Schüler­
mannschaft in übertegener Weise in Heldelberg die Badi­
sche Meisterschaft. AUCh die Jugendmannschaflen stan­
den stets auf den ersten TabeUenplätzen. Diese Jugend 
war die ganze ZukunftshoHnung. Mil der 1. Mannschaft 
konnte man sich noch einige Zeit in der Bezir1<sklasse 
halten, doch im Jahre 1952 nahm man schon einen 
schlechten Tabellenplatz in der A-Klasse ein. Von 
1949-1953 fungiene Reinhold Merz als VorSitzender der 
Fußballvereinigung. 

Wechselvoll verliefen auch die SOer und 60er Jahre bei der 
Fußballvereinigung. Man spielte abwechselnd immer in der 
A- oder B-Klasse Bessere Enolge konnte man eigentlich 
nur in der SchOler- und Jugendarbeil erzielen. Im Jahre 
1954 konnte man das erste Spiel auf dem neu errichteten 
Sportplatz an der Kaserne austragen. 1958 feierte die 
Fußballabteilung 60jähriges Jubiläum. Mit Fußballwerbe­
spielen und einer Feierstunde im Badischen Hof wurde das 
Jubiläum würdig gefeiert. 

1968 fO hrte man ein Fußballturnier im Rahmen des 70jähri­
gen Jubiläums durch. Turniersiegerwurde die SpVgg IIves­
heim durch Losentscheid Ober Viktoria Neckarhausen. Das 
Jubiläumsspiel konnte die L Mannschaft gegen den 11. 
Amateurligisten PhöniK Mannheim für sich entscheiden. 
Geführt wurde der Verein laul Chronik von folgenden Her­
ren: Heinz Schneider (1954-55), EmU Fuchs (1955-57). 
Paul Seitz (1957-58), Hans Eichelsdörfer (1958-60) , Wa!­
ter Backer (1960-62). Rudolf Schmich (1962-70), Bai der 
Feierstunde im Kaiserhof fiel auch zum erstmals nach 
Jahren langen Schweigens von Seilen der FVgg 98 das 
Wort Fusion. 

60jahriges Vereinsjubiläum FVgg 98 

Der VorSitzende P. Seitz ehrt' verdienstvolle Mitglieder 

(v. I. E. Fuchs. P. Seilz. H.Diefenbach. C. Lochbühler, 


E. Hirsch). 


1963 mußte man auf den Waldsportpfatz umsiedeln. da der 
Platz an der Kaserne als Baugelände von der Stadt Mann­
heim aufgekauft wurde. 



I . Badische Schülermeislefschaft 1946 
FVgg. 98 Seckenheim - Knlelingen 7:1 im P/affengrund bei Heidel­
berg. 

Obere Aelhe v. I. n. r.. Schiedsrichter Schmetzer (Mannheim) 
Traugotl Arnold.. Spielleiler Kreis Mannheim. Abbel, Georg Rau/ei­
der. EgO/"l Benl:lnger. Albert Ern".. Hein: Bauer. Willi Ern"., Rudi 
Würthwein. Gustav Volz. Schülerleiter Gerlach, 1 Vorsitzender 
PeterWolf. Uniere Reihe v. I. n. r.: Ernst Wink!er, Fritz AuenMimer 
und Kurt Schade. 

WohltätigkeilsspIel 1948 
FVgg. 98 Seckenheim ­ Brauerei Pflslerer 

Obere Reihe v. I.n. r .: Georg Hirsch. Hermann Oiefenbach. Karf 
Gropp. Wilil Schade, Gustav Herre. Emil FuChs, Ernst Sponagel, 
Karl Sleinlein, Franz Schmln. Georg Qulntel. Hermann Kettner, 
Mal! Raule, Heinrich Wlnkler. Hans Alzinger. 000 Haber/and, 
Trein8f" Willl Walz. 
Untere Reihe v.1. n. r.: Will) Weißling, Heinrich Lahres. Hans Fasel, 
Karl Winkler. Heinz Pfisterer, Glolstav Winkler. Ernsl Herre. Kar l 
Transier und Thoma. 

Spielszene im Wörtel . 

.+. 
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Meisterschaft 1957 an den Kasernen Seckenhelm 

Obere Reihe v. I. n. r: Emil Fuchs, Oskar Hartrnann. Trainer 

Scheid. Wernet, Karlhelnz Steinlein, Gerhard Wittmann . Ench 

Ries, GOnler Welsch, Gustav Winkler, Ern!! SchmJn, Hans Moog. 

Walt91' Wlnkler. HOfmann Stein. Edmund Arnold. 

Untere Reihe v. I n_ r.: Albert Greulich, Hein: Unk und Heim 

Schneidsr. 
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Die Mitglieder der "Freien Turnerschaft" fanden erstmals 
1946 im Gasthaus zum löwen zueinander. Mit der Neu­
gründung der alten Gemeinschali wurden auch erstmals 
überlegungen laut, die eine Anpassung an die völlig verän­
derten politischen, wirtschaftliChen und sozialen Verhält­
nisse suchten. Neue Erkenntnisse führten zu der überzeu­
gung, daß es in unserem zerstückelten Deutschland nicht 
zweckmäßig sei. getrennte Sportverbände zu bilden , da 
zudem der Sport nichts Trennendes kennen sollte. Dies war 
Grund und Veranlassung den Nachkriegsnamen " Freie 
Sportgemeinde" abzulegen. Im Jahre 1951 vollzog man 
diesen Schritt und so kam es zum SV 07 Mannheim-Sek­
kenhelm e. V. 

Vom Wiederbeginn an im Jahre 1946 türmten sich große 
Hindernisse auf. Ein großer Teil der ehemaligen Mitglieder 
hatte sich verlaufen. Sportgeräte und Sport bekleidung 
waren kaum noch vorhanden, das Haus selbst ver­
schmutzt, demoliert und sogar baulich verändert. Aber trotz 
allen Schwierigkeiten gelang es. den Betrieb mit allen frü ­
heren Abteilungen , Schüler-, Frauen- und Männerturnen, 
Fuß-Handbalispiel und Spielmannszug wieder in Gang zu 
setzen. All diese Belaslungsproben wurden von den dama­
ligen Vorsitzenden Georg Bauer (1946-47) und Peter Aau­
felder (194B-53) gemelsten. 

Im Juli 1947 wurde die Fußball abteilung ins Leben gerufen. 
Gescheitert war vorher, nach monatelangen Besprechun­
gen mit der Fußballvereinigung 1898, ein Zusammengehen 
beider Vereine. Erster Abteilungsleiter war Otto Bauder, 
ihm standen Willi Preiblsch, Albert Heck, Olto Vogt und Fri tz 
Lang zu Seite. Der Anlangwar schwer, da kein Fußball und 
kein Sportplatz zur Verfügung stand. Aberdie unennüdliche 
Arbeit aller. den Fußballsport innerhalb des Vereins zum 
Tragen zu bringen ließ das Unmögliche entstehen. 

Als Trainer wurde der bekannte ehemalige Internationale 
Kurt langenbein gewonnen. Eine Anzahl von Spielern der 
Fußbalivereinigu~ die zu ihrem Mutlerverein zurückkehr­
ten. und neue Spieler bildeten im Verbandsspieljahr 1947/ 
483 Mannschaften. Am 24. 7. 1947 wurde das erste Spiel 
auf eigenem Platz am Neckar ausgetragen. Im gleichen 
Jahr konnte die Mannschaft Ihre erste Meisterschaft errin­
gen und wurde gleichzeitig nach hartem Kampf in Feuden­
heim Kreismeister gegen Heddesheim. In der A-Klasse war 
man eine $pitzenmannSChaft , und im Jahre 1951 stieg man 

" 

nach Qualifikallonsspielen mit den Kreisen Mannheim·Hei­
deiberg und Sinsheim in die 2 Amateurliga auf. Am Ende 
dieses Jahrzehnts mußte man wieder diese Klasse verlas­
sen. Erst 1967 spielte man wieder mit einer Mannsena" . die 
relative Chancen hatte. höhere Ziele zu erreichen. 

FuBballmelster 1948 

Obere Reihe: Reinemuth , Vogt, Herdt 


zweite Reihe: l.angenbein, Berg, Benz, H. Erny, 

K. Würthweln, W. Emy, W. Würthweln. O. Bauder, 


F.Lang 
knieend: W. Keller, H. Meier, Togatsch 

Ein weiterer Meilenstein in der Geschichte des Sportver­
eins 07 war der 15. August 1949. An diesem Tage konnte 
der vereinseigene Sportplatz an der Hühnerfarm einge­
weiht werden. In Selbsthilfe und mit eigenen Mitteln war aus 
einem ehemaligen Schutlloch ein Sportplatz entstanden. 

Im Jahre 1949 wurde durch die Initiative der alten Handball­
spieler Ernst Aaufelder, Artur Aaufelder und dem neudazu­
gekommenen Fritz Kern die HandbeIlabteilung aus der 
Taufe gehoben. Da von der damaligen Mannschali nur 
noch Artur Aaufelder zur Stelle war, mußte man eine ganz 
neue Mannschaft aufbauen, die im ersten Jahr nur Freund­
schaftsspiele austrug. Durch Zugänge verstä.rkt wurden 
1951 die ersten Verbandsspiele in der B-Klasse mitge­
macht. Im Jahre 1952 gelang es den ehemaligen WaIdhof­
spieler Anton Kretzler aJs Spielertrainer zu verpflichten. Von 
jetzt ab war eine stetige Aufwärtsentwicklung zu verzeich ­
nen und 1953 stieg man in die A-Klasse auf. Die Meister­



schaft wurde von folgenden Spielern errungen; Krelzier. 
Kern. laute, Gruber. Emy. Raufetder. Krieger. Oestrelcher. 
Krämer. Huber. Schnabel und Ewald. 

Vervollständigt wurde der Aufschwung der Handballer mit 
der Bildung von SchLiler- und Jugendmannschaften. und 
das ins l eben gerufene ,.Pfisterer-Turnier"· . 

Die neugegründete Handballmannschaft 1949 

In den 60er Jahren kam man jedoch Ober eine Minelmäßig ­
keil nicht hinaus. und so entschloß man sich im Jahre 1969 
eine Spielgemeinschaft mit dem TB Jahn einzugehen. 
H6hepunktB dieser Ab:elfung waren 5 Internationale 
Jugendturniere, die in den Jahren 1961-1965 durchgefuhn 
wurden. 1963 war die Weltklasse mannschaft Dukla Prag 
Gäste des Sportvereins 07. Aus diesem Grunde veranstal­
tete man in der Weinheimer Sporthalle ein Kurzturnier an 
dem sich Dukla Prag. eine Seckenheimer Auswahl sowie 
die SG leutershausen und Birkenau beteiligten . 

Die Turnabteilung betelligte sich bei Wettkämpfen mit 
gutem Erfolg. Das Jedermannturnen land innerhalb des 
Vereins großen Anklang. Beim Kinderturnen konnte man 
Höhepunkte verzeichnen. die dem Wert des Turnens 
gerecht wurden. Die Turnerinnen waren lange Im Kreis 
Mannheim in der Gymnastik unter der leitung von Frau 
Julla Amberger führend. Bei den landesturniesten in Frei­
burg. Offenburg und Mannheim konnten unsere Turnerin­
nen beim Vereinslurnen jeweils als 1. Sieger herausragen. 

Tamburin-Studie 

Turnerinnen SV 07 Seckenheim 


Landeslurnfest Freiburg 


Sett der Neugründung nach Kriegsende, bielet sich der 
Sportverein 07 in vieler Hinsicht als Musterbeispiel für einen 
modernen und zielstrebig geführten Verein. Eine immense 
Entwicklung. die geistige Neuorientierung und ein ungebro­
chener. gemeinsamer Wille zum Ganzen, sind die markan­
ten Punkle des Wiederaulstlegs unter den Vorsitzenden 
Mur Pfltegensdörfer (1954-1961) und Otto Bauder 
(1 961-1970). 

SOjähriges Jubiläum SV 07 Seckenheim 

Festspiel der Turnerinnen,Olympia ruft'· 




Im Juni 1957 feierte man das SOjährige Jubiläum, in dem 
das Festspiel der Turnerinnen des Sportvereins 07 der 
Hbhepunkt war. Dieser Veranstaltung schloß sich ein Fuß­
und Handballturniet an. 

Vereinsrat 1957 

Ehrenvorsitzender Peter Raufelder 
1. Vorsitzender Artur Pfliegensdörfer 
2. Vorsllzender Artur Raufeider 
Schritl- und Geschäfstührer Georg Volz 
Stellvertreter Philipp Bauer 
1. Kassier Wilhelm Emy 
2. Kassier Otto Vogt 
Obertumwart Thomas Aaufelder 
Fußballableilungsteiter Artur Pfliegensdörfer 
Handballabteilungsleiler Fritz Kern 
Spielmannszug leiter Helnz Neubauer 
Beisitzer Albert Emy. 

Ffltz Grimm. 

Georg Seitz. 

Eduard Würthwein , 

Willi Marzenell 


Im Jahre 1962 begann man mit der Aktion ..Umbau des 
Vereinshauses". Mit der Zelt war das Haus veraltert und 
entsprach nicht mehr den neuzeitigen Erkenntnissen. 1963 
war das Werk vollendet. In einer würdigen Feierstunde 
wurde das neugeschaffene Haus seiner Bestimmung über­
geben. 

Ein Beifa!1slurm der Begeisterung durchraste das Vereins­
haus am 17. Juni 1965 Grund hierfür war die großartig 
organisierte Tumschau . die unter dem Motto " Schönheil ­
Mut - Gesundheit" stand. Evi Winzinger, Gundela Huth. 
Helga Klein und Günter lyhs (Tumierinnen und Turner der 
Nationalmannschaft). hatten an diesem Abend mit ihren 
großartigen leistungen an verschiedenen Geräten die 
Menschen faszinieren können . Auch die Gymnastrada­
gruppe und Turner des Mannheimer Raumes konnten sehr 
gut gefalfen . 

Einen weiteren großen Tag hatte der Sportverein 07. viel· 
leicht sogar vom sportlichen Standpunkt aus gesehen. den 
bedeutendsten Tag seiner Geschichte am 17. Juni 1967. 
Man feierte 60jährlges Jubiläum. Aul dem Programm stand 

" 

außer den Ehrungen wiederum eine Turnschau. Bis auf den 
letzten Platz war der Saal am Abend der Jubiläumsturn­
schau besetzt. Die eigenen Turnennnen begannen mit der 
Uraufführung des Bewegungsspiels von Grauerhotz ..Oie 
sieben Herrl ichkeiten", das großartig beim Publikum 
ankam. Im 2. Teil konnten dann wieder Spitzentumerlnnen 
und Tumerwie Schwöbel. Muth, Winzinger an verschiede ­
nen Geräten zum zweiten Male überzeugen. Aberdennoch: 
Höhepunkt- die Musikalität, der Charm, die phantastische 
körperliche Beherrschung der Mädels aus der GymnastIk­
schule Kidaisch aus Stuttgan. Mit einem Dreiklang gelösten 



Bewegungsspiels wurde begonnen. ubergeleitet zu einer 
Aeitenübung. gefolgt von Haltungsübungen, die ein 
Hochslmaß an Konzentration und Körperbeherrsetlung 
verlangten. bis zu einer hinreißenden Tamburinstudie. 
Selbst Fachleute hatlen ein Spiel in dieser Vollendung 
selten eliebt. AbgeschlOssen wurde das großartig 
gelungene Fest mit einem Fuß- und Handbalilurnier. 

I 

Darbietung der Kidaischschule SlUIlgart. 

Hbhepunkt der Jubi'äumsturnschau des SV 07_ 


Vorstand Sportverein 07 1967 

Ehrenvorsitzender 
1. Vorsitzender 
2. Vorsitzender 
Geschäftsführer 
Hauptkassier 
Organisallcr 
Oberturnwart 
Fußballabtellungsleiler 
HandbaJlabteilungsleiter 
Leichtathletikabteilungsleiter 

Peler Raufeider 
0110 Bauder 
Artur Raufeider 
Friedrich Kranz 
Otto Vogt 
Willi Wlnkler 
Peter Hafner 
Erwm Bauder 
Peter Halner 
Fritz Büchner 
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Freie 
Sportgemeinde 
Seckenheim 

B nweihung des SDQrtplalzes an der Hühnerfarm 
am 15. August 1949 

Turn- und SponleSlln Seckenhelm Wönet 1948. 

4. 
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am Sonntag. den 7. Au~ust 1949 um 15 Uhr 

auf dem Gelände des neuen Sportplatzes 


1. Prolog 

I 
2. 0 Schutzgeist . Mozarl 


(Gc m einsmafl,'dlOT der hiesigen Ocsan€ve rein c) 


3. Begrüßung durch 	den Vereinsvorsitzenden 

P. Rau/elder 

4. Ansprache IJon Jakob Trump{h eller 
(1. Bürllcrmt: i$tcr von Mannheim ) 

5. Ke ule nübungen der Turnerinne n 

6. Heilig H eimatland	 . W . Weis 
(Gcs omlalOr der It{esiCcn OesanRI'crelnc) 

7. Offizielle Spiclfe1deröffnung 

8. Fußballspiel (t. Halbzeit) : 

Fe. Frie-dridlsfetd 1. 	 - F5G. Seckenheirn 1. 

9. 	 Vorführungen der Tur-n erinnen 


der hiesigen Tu rnvereine 


10. Fußballs piel (2. Halbzeit) 

• 11111111I 1 111 !! IIIIIIIIIIIII ' 'iIIIIII ' ';WII I IIIIII , UIIII I IIII111 1 1111 1:1 1I111'III I I III IIII I IIII I I I: iIIl li lllllllllllll ll 11 1:1I 111 1 111111 1 1 11 !IIIiIUl I IIIUI~U II I~II IjU!~!I~ld Festak.t 7. 8_ 1949. 
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SV 1907 Seckenheim 

50jähriges Jubiläum 

arUr.der des SV 07 1957 

Stshend' A. Kretzschmar, J. Bacntel, Gg . Bauer. Ph. Gehr, 

M. Kilz. Sltzond: A. Gärtner. Gg. Rudolf, Ph, Schmilthäuser, 
Gg. Schmltt. 

Festspiel ··OIympia ruft .., 

Gestaltet yon Frau JuliS Amberger (Bild rechts) 


,. 
Spielmannszug SV 07 

Turnerriege SV 07 



Einweihung des umgebaut6fl Vereinshauses 1963 

Turnschau " Einst und Jetzt" 
leitung : Julla Amberger u. Frltz Bachner.

, 

l 

Tum!lrinne~ urld Turner des SV 07 bel der gelungenen Turnschau 

1. Bürgerme"ster der Stadt Mannheim Dr. Ludwlg Ralzel übermIt­
telt die Grüße der Stadt Mannhe1m 
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Herbstfest des MGV/SV 07 1964 

Turnschau "Schönheit - Mut ­
Gesundheit" 
Tumennnen des SV 07. 



Teilnehmer der Tumschau_ 

Jubiläumsturnschau 1967 

,,60 Jahre SV 07" 


Turnerinnen des SV 07 während des Bewegungsspiels "Die 7 
Herrfichkelten". 

Gekonn1e $chwebebalken--Kur. 

GriJr.dungsmitglieder des SV 07 1967 IJ . I. A. Garln9f. 
A. Kretschmar. Ph. Gehr. G. Marzenell. M. Kill.. Ptt Bauer. J. Volk. 
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Das Jahr 1970 wird wohl mit als das denkwürdigste Jahr in 
die Geschichte des Vereins eingehen. Am 23. Mai 1970 
schlossen sich die Fußball vereinigung 1898 und der Sport­
verein 1907 zu einem Verein zusammen. Ein Ziel wurde 
endlich erreicht, das Gustav Merklein im Jahre 1919 in 
Angriff nahm und Otto Baudet 51 Jahre später verwirklichen 
konnte. Wenn ich hier den Namen 000 Bauder herausstelle 
und ihm das Privil eg der Fusion allein zuslelle, so linde ich 
dies mehr als gerecht. Keiner der Vorsitzenden aller ande­
ren Seckenheimer Vereine setzte sich für ein Zusammen­
gehen zu einem Großverein so ein wie er. Sein persönlicher 
Einsatz rur diesen Gedanken war am Ende der 60er Jahre 
so groß, daß über dieses Thema viel In der Seckenheimer 
Bevölkerung geredet und diskutien wurde. Selbst in der 
lokalen Presse konnte man das Wort Fusion Immer öfters 
lesen. Hier will ich einige Zeilungsmeldungen auftühren, die 
meine Worte von oben verdeutlichen sollen: 

" Der SV 07 baU! auf die Zukunft 1 Einmütiges Bekenntnis 
zur Re/orm im Seckenheimer Sport" (DIto Bauder General­
versammlung am 27. 2.1970). 

Seckenheimer GroBsportverein - Utopie oder Realität I 
Gespräche zwischen den Vereinen haben begonnen I " Ini­
liative von Stadtrat Ono Bauder" (Neckarbote 24. 2. 1970). 

,. Vier Sportvereine unter einen Hut? Stadtrat Bauder unter­
breitet Vorschläge" (Mannheimer Morgen 26 . 2. t970). 

Offiziell fand am 17. 2. 1970 auf Initiative von Ono Bauder 
ein Gespräch zwischen allen vier Sportvereinen Im Ver­
einshaus stan . Grundsätzl ich waren die anwesenden Funk­
tionäre dafür. einen Großverein in Seckenheim zu bilden . 
Auch hier einige Kommentare , kurz nach der damaligen 
Diskussion: 

,.von meiner Seite aus werde ich mich für einen Zusam­
menschluß der Seckenheimer Vereine einsetzen, und auch 
die Mitglieder meines Vereins entsprechend belehren. " 
(Rudolf Schmich FVgg 98). 

"Grundsätzlich sind wir für einen Großverein, denn die 
Tradition macht heute den Kohl nicht mehr fett". (Wal ter 
Welzel TV 98). 

" Wir vom TB Jahn wehren uns dagegen. eine sichere 
Grundlage und eine gut fundierte Basis gegen ein Fantasie­
gebilde einzutauschen, das tatsächlich im derzeitigen Sta­

dium noch keine Realität darstellen kann". (Theo Schmin 
TB Jahn). 

Ober das Zusammengehen wurde später noch in einem 
Arbeitskreis weiter diskutiert, doch Nägel mit Köpfen konnte 
man nicht machen. Der Versuch vier Sportvereien unter 
einen Hut zu bringen war geSCheitert. GrOnde hierfür: Alte 
Seckenhelmer Probleme wie Tradition, Ressentiments 
usw. 

Allein der SV 07 sowie die FVgg 98 zeigten weiterhin 
interesse an einem Zusammenschluß. Zum ersten Mal lud 
der damalige Vorsitzende der FVgg 98 Rudolf Schmich die 
Verantwortlichen des SV 07 zu einem Gedankenaustausch 
am 18. März 1970in den Kaiserhol ein. Am 1. April 1970 traf 
man sich Im Vereinshaus. Man arbeitete Vereinbarungen 
aus. die hier unmöglich alle aulzuführen wären. Man einigte 
sich die ausgearbeiteten Vereinbarungen den jeweiligen 
Mitgliederversammlungen am 25. April 1970 vorzuschla­
gen. Seide Versammlungen nahmen sie an. Der Zusam­
menschluß beider Vereine war perfekt. In der konstituieren­
den Hauptversammlung am 23. Mai 1970 wurde dann der 
Verein 1898/ 1907 Mannheim-Seckenheim e.V. mit 130:0 
Stimmen gegrOndet. 

" Nach dem Abschluß dieser Versammlung haben wir in 
Seckenheim einen Großverein mit etwa 1000 Mitgliedern. 
Nicht ohne Stolz können wir behaupten , daß wir nach 
diesem Zusammenschluß beispielgebend in der Mann­
heimer Sportgeschichte sind'" (Ono Bauder). 

SV 98/07 Seckenheim I. Mannschaft der Fußbaliablei lung Gewin­
ner des Wanderpreises der Stadt Mannheim 1972 



Zusammen begannen die Fußballer die Saison 1970fi1 in 
der A-Klasse, unter der Führung von Erwln Bauder und 
Rudelf Schmich. Bedingt durch den Zusammenschluß 
spielten 150 Fußballer in den Mannschaften des SV 98/07. 
Schon im Juli 1970 wurde eine Sportwerbewoche im Rah­
men der erweiterten Sportplatzanlage an der Hühnertarm 
durchgeführt. Dabei verlor man 5:1 gegen die ligamann­
schalt des VIA Mannheim. Gegen den Amateurligisten ASV 
Feuden heim spielte man 1:1 unentschieden in 2 Einwei­
hungsspielen. Tu rniersieger wurde FV aftersheim mit 
einem 1:0 Sieg über 03 ladenburg. 

Durch den Zusammenschluß verbesserte sich auch die 
Spielstärke alter Mannschaften. Konzentrierte sportliche 
Arbeit von Funktlomi.ron und Trainern ließen auf sportliche 
Erlolge hoffen. In der Saison 1971172 verpaßte man den 
Schritt, in die 11 . Amateurllga aufzusteigen, im letzten Spiel 
gegen Fortuna Edingen (0:1 ). Viel besser erging es der 
Mannschaft in der Sp:elrunde 1972173 auch nicht. Hier war 
es das vorletzte Spiel, das entscheidend war. Man spielte 

A-Jugend Staffelmeister 

Von linkS: Greullch, Seltz, Betreuer. wom,Seltz, Müller, 

Greulich, Edelmann, Berger, Marzenell, Klug, Amold; 


knie4!nd: BOhler;., Kadel , Martln, Strunz, Uzeno, 

Rusakiewlcz, Trainer: Sportlehrer Schreck. 


0:0 unentschieden gegen den Aufsteiger SV Rohrhof und 
das berühmte ..Tüpfelchen auf dem i"" fehlte wiederum. In 
den beiden folgenden Jahren wurde man wiederum nur 
" Vizemeisler"' und leider konnte eine geringe Resignation 
nicht verheimlichl werden. Sportliche Ertolge meldete der 

scheinbar unermüdliche Jugend- und Schülerleiter Egon 
Bentzinger. über Jahre hinaus kämpften Jugend- und 
Schülermannschaften um Meisterehren und errangen auch 
manche. Manch junger " Seckenheimer Kicker'· verstärkle 
auch Mannhelmer Auswahlmannschaften. Liegt hier die 
Zukunft des Seckenheimer Fußballsports? Das Jahr 1980 
kann vielleicht Aufschluß geben. Man muß abwägen und 
abwarten. 

Die Handbatler stürmen seit 1969 gemeinsam mit dem 
TB Jahn in einer Spielgemeinschaft ohne Erlolg. Aufregend 
war einmal der sportliche Tiefflug der Spielgemeinschaft 
99/07 , der wohl erst in der niedrigsten Klasse aufgehalten 
werden kann. und zum zweiten die großen Aktivi täten des 
Handballfans Helmut Rolli der eigentlich das wollte, was die 
Fußballer vormachten: das Zusammengehen aller Secken­
heimer Handballer. Viefe aktive Handballer verlangten den 
Zusammenschluß. Aber außer größeren Redeschlachten in 
der lokalen Presse und unter den Funktionären, geschah 
nichts. Erfolg: Seckenheimer Handballer fallen von Jahr zu 
Jahr mehr In die Mittelmäßigkeit ab. übrigens, vor 10 Jah­
ren war Seckenheim eine Handballhochburg unseres Ver­
bandes. Gäste waren auch einmal die Spieler der WellkJas­
semannschaft Dukla Prag . 

Die Tumabteilung festigte durch die Fusion weiter ihr 
Gefüge. Das Frauenturnen mußte man wegen der hohen 
Teilnehmerzahlen trennen, es entstanden die Gruppen 
Rhythmische Gymnastik und Allgemein-Gymnaslik auch 
" Hausfrauen-Gymnastik·· scherzhafterweise genannt. 
Schüler- und Jugendturnen erlebten ebenfalls einen Auf­
schwung. und plötzlich sprach man auch wieder von leicht­
athleten im Sportverein . Bis Ende 1975 schoben sich sehr 
junge, talentierte Leichtathleten in die BestenlIste des Krei­
ses vor, und man kann sagen, daß hier in einigen Jahren 
Positives zu erwarten Ist. 

Den größten Erfolg hatte jedoch die Abteilung wieder ein­
mal, wie schon so oft, bei einer Turnschau. Man schrieb den 
30. Juni 1973: Der SV 98/07 feierte sein 75jähriges Jubi­
läum. Wieder einmal gastierten Turner der Nationalmann­
schaft im Vereinshaus. Die Gebrüder Diehl. Günter Spies. 
Edgar JoreK bei den Herren, sowie die Turnerinnen Traudi 
Schubert. Ursula Preuß. Angelika Koch und Veronika 
Preinhelt zeigten ihr großes Können an verschiedenen 
Geräten. 
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Gymnastikstudien zeigten gekonnt die Absolvenlinnen der 
Gymnasfikschule Hardle-Munz aus Karlsruhe. Mit einer 
Jazz-Studie und einem Beat-Tanz sowie einer EinzeIdar­
bietung mit dem Reifen, begeisterten sie das Publikum. 
Umrahmt wurde die Tumschau mit gymnastischen Darbie­
tungen der eigenen Turnerinnen, die wiederum beim Publi­
kum sehr gut ankamen. 

Höhepunkt war jedOCh die festl iche Veranstaltung mit 
Ehrungen. die am 1. Juli 1973 durchgeführt wurde. Im 
vollbesetzten Saal des Vereinshauses, anwesend war als 
Ehrengast Altbundestrainer Sepp Herberger. erhielt der 
Festredner Richard Möll viel Applaus für seine Festanspra­
che mjt dem Thema: ,.Die Situation im Deutschen Sport und 

ihre Auswirkung auf den Verein der 80er Jahre. " Er ver­
stand es ausgezeichnet die Problematik des Themas auf 
Seckenhelms Sportgeschehen umzulegen, so daß der auf­
merksame Zuhörer Parallelen In Richtung Seckenheimer 
Sport hören konnte. Anschließend wurden 166 Mitglieder 
für 25)ährlge bis 75jährlge Mitgliedschaft im SV 98/07 Sek­
kenheim geehrt. 

Im Anschluß fand in der Zeil vom 2. - 9. Juli ein Jubiläums­
turnier der Fußballer slatt. Großartig organisiert von vielen 
freiwi ll igen Helfern war es in sportlicher wie in gesellschaftli­
cher Hinsicht ein voller ErfOlg. In zwei Jubiläumsspielen 
zeigten die einheimischen Fußballer großartige l eistungen 
vor einer imposanten Zuschauerkulisse. Gegen die Uga­
mannschaft des VIR Mannhelms gelang ein achtbares 1:1. 
Den 1 . Amaleurliglslen 09 Weinheim konnte man sogar mit 
2:1 bezwingen. Tumiersieger wurde der ASV Feudenheim 
durch einen 3:2-Sieg über die SpVgg lIvesheim. 

Am 8. Juli 1973 tummelten sich ca. 1000 Kinder auf der 
Bezirkssportplatzanlage und auf den Nebenplätzen des 
eigenen Sportplatzes. Der SV 98/07 und der TV 98 waren 
Ausrichter des Gaukinderturnfestes. Die Durchführung hat 
so hervorragend geklappt. daß Gauvorsitzender HUger! 
voller lob gesagt hat: " Das war einmalig in unserem Kreis!'" 

Den Anschluß bildeie ein Jubiläumsball. der leider nichl den 
Glanz, den man sich erhofft halle, brachte. 

In den Jahren 1974 und 1975 muß man wohl zwei Dinge 
herausstellen Der Beitragseinzug wurde vom altheri(ömm­
lichen Kassieren auf die neuzeitliche Weise des Bankein­
zugs umgestellt. Erlotg: Am Ende des ersten 8ankeinzug­
jahres hatte der Verein erheblich mehr Geldeinnahmen an 
Beitragen wie bisher. 

Auf dem Sportplatz an der Htihnerfarm sollen nun endlich 
Umkleidekabinen errichtet werden. Die Bundesgarten­
schau halle hierfür einen Pavillon zur Verfügung gestellt. 
Trotzdem beliefen sich die Kosten für die Umsetzung auf 
über 300 000,- DM, so daß man das Archileklenburo Ebert­
Hinterberger beauftragte Vorschlage zum Bau einer 
Behausung zu machen. 

Im Jahre 1971 wurde die Tennisableilung gegründet. Auch 
im Sportverein hatte man erkannt , daß Tennis nicht nur 
"Sport der Reichen" ist, sondern daß auch bei vernünftigen 



Preisen sich Menschen zusammenfinden. welche diese 

r 

Sponart pflegen und fördern. In Eigenhilfe erstellten die 
ersten Mitglieder zwei Tennisplatze. 1 Jahr später warteten 
auf einer Warielisle viele Menschen auf Aulnahme in die 
Tennisabtailung. die mittlerwello 100 Mitglieder zählte. Im 

• 

Sportverein 1898/1907 Seckenhelm 
Stand Dezember 1975 

Jahre. 1974 beschloß man den Neubau von 2 weiteren 
Tennisfeldern. Im Frühjahr 1975 begann der Neubau dieser 
Plätze. und am , 7. Juni 1975 wurden die heiden Plätze 
würdig eingeweiht. Am Ende dieser Saison zählte die Ten· 
nisableilung 150 Mitglieder. Zwei Mannschaften beteiligten 
sich an den Medienspielen. Eigene Vereinsmeisterschaften 
sowie Aanglistensplele rundeten das Sportprogramm ab . 
Die T ennisableilung war Ende 1975 ein fester Bestandteil 
des SV 98/07 Seckenheim, 

Am 8. 3. 1972 wurde die Skiabteilung, als jüngste Abteilung, 
aus der Taule gehoben. Mitglieder, denen das Skifahren 
Spaß macht, schlossen sich zusammen , um gemeinsam 
sich körperlich auf die Skisaison vorzubereiten. und am 
Wochenende oder Im Urlaub gemeinsam Ski zu fahren. 

Erster Abteilungsleiter war H. EIsishans, sein Stellvertreter 
A. Greulich. Fur den technischen Teil war F. Harmuth 
zuständig. 

Bis zum Ende des Jat"!res 1975 schlossen sich 25 Mitglieder 
der Skiabteilung an. Regelmäßig fand die Skigymnastik im 
Vereinshaus statt. Drei Skifreizeiten in BOlslerlang, Ober· 
lauem und Bad Gastein konnten mehr oder weniger mit 
Ertolg durchgeführt werden. Diese Abtei lung wi rd wohl In 
den nächsten Jahren die größte Zukunft haben. Sie gilt es 
weiter auszubauen. 

Mitglieder 
Erwachsene 
Jugendliche 
Schüler 

Geschäftsführender Vorstand 

1. Vorsitzender 
2. Vorsitzender 

Kassler 
GeschäftsfUhrer 

912 
591 

9' 
227 

Duo Bauder 
Günter Maischein 
Heinz EIsishans 
Ot1o Vogt 
Karl Brandmaier 

Abteilungen und ihre Abteilungsleiter 

Fußball Rudo:f Schmlch 
Handball 99/07 Wallgang uhrig 
Tennis Dieter Volz 
Frauengymnastik Betty Daub 

Hildegard Bauder 
Turnen Artur Pf1iegensdörter 
Leichtathletik Rolf Bauer 

Bernd Erbacher 
Schwimmen Willi Winkler 

Egon Bentzinger 
Ski Heinz Etsishans 

Franz Harmulh 
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Die Jahre 1975 - 1981 werden wohl als "ArbeitSJahre" in 
die Geschichte des SV 98/07 Seckenheim eingehen. 

Am 20. März 1976 wurde der Antrag des 1. Vorsitzenden 
Otto Bauder von der Jahreshauptversammlung angenom· 
men. die unzumutbaren Umkleideräume und sanitären 
Anlagen auf dem Sportplatz abzureißen, und durch einen 
Neubau zu ersetzen. Im Spätjahr begann man mit den 
Arbeiten und schon im März 1977 war der Rohbau fertig. 

Richtfest März 1977 

Am 23. Juli 1978 war es dann sowei t. In einer Einweihungs· 
veranstaltung wurde das neugeschaffene Umkteldege­
bäude mit Ptatzwartwohnung sowie den neuentstandenen 
Außenanlagen (Freizeilanlagen. fest installiertes Zelt. 
Geräteräume) dem Sportbetrieb übergeben. Das von der 
Firma Ebert - Hinlerberger geplante Projekt wurde von der 
Öffentlichkeit als vorbildlich aufgenommen. 

Kaum war diese Baumaßnahme beendet, mußte man 
schon wieder " Schaufel und Hacke·' in die Hand nehmen. 
Die Duschräume und sanitären Anlagen im Vereinshaus 
waren In einem sehr schlechten Zustand durch Veralterung. 
We~erhin benötigte man einen zusätzlichen Geräteraum 
damit das Saalmobilar und die Großgeräte aus dem Gerä· 
teraurn der Sporthalle kamen. Die Kegelbahn zeigte sich 
ebenfalls in einem sehr desolaten Zustand. Die Hofdecke 
mußte neu befestigt werden und der alle HOlzschuppen 
sollte modernen Garagen weichen. 

In der Vorstandss\tzung am 13. Juni 1979 genehmigte der 
Vorstand folgende Baumaßnahmen: 

1 . Ausbau der Duschen im Vereinshaus und 
Neubau eines Geräteraumes 

2. Renovierung der Kegelbahn 
3. Renovierung der Toi[ettenanlagen 

in der Winschaft. 

Hinzu kamen noch die Maßnahmen Bau von 6 Garagen, 
Renovierung des großen und kleinen Saales und allen 
Räumen des Anwesens mit den Treppenhäusern. Neuan­
strich der Außenfassade, Erneuerung der Heizungsanlage 
(Wärmepumpe) , Hofbelag neu befestigen und überholung 
des Tennenspielfeldes auf dem Sportplatz vervollständig­
ten das reichhaltige Renovierungsprogramm. Alle diese 
Maßnahmen wurden bis Ende 1981 durchgeführt. Durch 
viele Eigenleistungen und die Zuschüsse von Stadt und 
Land konnte der SV 98/07 Seckenheim dies alles finan· 
zieren. 

Weiterhin ist noch zu erwähnen, daß nach zweijähriger 
Pause im Jahre 1979 wieder die Vereinsnachrichten in 
regel mäßigen Abständen erschienen sind, und in den Jah­
ren 1977 und 19S1 die Mit9liedsbeitrage jeweils um 1,- DM 
angehoben wurden. 

Die Saison 1975nS endete wiederum mit dem knapp ver­
paßten Aufstieg der I. Mannschaft der Fußballabteilung. Für 
die Saison 1976/77 mußte man eine schlagfertige Mann· 
schaft aufbauen. Ziel war, unter den ersten 5 Mannschaften 
der A·Klasse zu sein, um in die neugegründete Bezlr1<s­
klasse aufzusteigen . Mit dem 2. Tabellenplatz gelang dies 
auch sehr deutlich. Weitere sportl iche Erlolge erreichte die 
Mannschaft weiterhin mit dem Gewinn des Elchbaum-Tur· 
niers des ASV Feudenheim und dem eigenen Turnier um 
den Wanderpreis der Stadt Mannheim sowie den 3. Platz 
beim Carl·Benz· Turnier des FV Ladenburg. Bei den drei 
größten Turnieren des Fußballkreises Mannheim solChe 
Leistungen zu bringen ist schon bemerkenswert. Auch die 
Einladung des FC Bödigheim zur Sportplatzeinweihung 
und der Besuch der Abteilung beim Fe Zwingen/Schweiz 
zeigt, daß unsere Fußbaliableilung auch über die Mann­
heimer Grenzen hinaus einen guten Ruf genießt. 

Mit großen Schwierigkeiten begann die 1. Saison In der 
Bezir1<sklasse 1977ns. Mit schweren Verletzungen von 



leislungsträgern und dem Ausscheiden von M. Friedmann 
fehlten Garanten der lelzten Jahre. So war es nicht verwun­
derlich , daß die I. Mannschaft nach Beendigung der Vor­
runde aul dem 8. Tabellenplalz stand. Mit einer deutlichen 
Leistungssleigerung und wiederum mit M. Frledmann 
erreichte man am Ende den 3. Tabeltenplatz unter Spieler­
trainer J. leulhner. 

Viel Aktivität konnte die Fußballabteilung in der Saison 
197Bn9 verzeichnen. Am 22. 7. \97B feiene die Abteilung 
im kleinen Rahmen ihr 80jähriges Jubiläum. Festrednerwar 
Sportbürgermeister M. David, der den Fußballsport als 
wichtigen Bestandteil des Sporllebens hervorhob. Ver­
bands- und vereinsinterne Ehrungen wurden vom 2. Vorsit­
zenden des BFV B. Bockelmann und dem 1. Vorsitzenden 
unseres Vereins O. Bauder durchgeliJhrl. 

Der 2. Vorsitzende B. Bockelmann des BFV ehrte lang­
Jährige Mitglieder der FußballabteIlung. E. Bauder, 
A. Greullch, R. Schmich, verdeckt E. Bentzinger und 

w. Bauder. 

Den sportlichen Teil fü.hrte unsere Jubiläumsmannschaft 
durch, die in einem Jubiläums· und Einweihungsspiel der 
neuen Sportanlage gegen den FV KirchhelmlWelnstraße 
4;4 spielte. 

Einen weiteren großen Erfolg errang die I Mannschaft 
unter dem neuen Trainer K. Haring. Sie gewann zum 2. 
Maledas Eichbaum-Turnierdes ASV Feudenheim in einem 

Obere Reihe: V. Bauder (SplelausschuBvorsitzenden), 
u. Milbredt, S. Mehner, G. Schanzt von links: K. H. 
Maier, H. Lupke, W. Sauer, E. Reit2 (Spielführer), 
E. SChmich, M. Anhäuser, E. Sattler (Spielausschuß) ; 

untere Reihe: Ä. Straub, G. Bühler, R. BÜhler, 
G. Kasten, l. Greulich, G. Scholl. 

dramatischen Endspiel mit 6:5 gegen die DJK Neckarhau· 
sen. Sehr erfolgreich spielte man auch im Kre;spokal der 
laufenden Saison. Durch Siege gegen den SC Pfingstberg, 
SG Otters heim und FV Brühl schied man erst in der IV. 
Runde gegen den Verbandsligisten OB Hockenheim aus. 
Sehr enttäuschend verlief dagegen die Verbandsrunde. 
Nach einem luriosen Start liel unsere Mannschaft in die 
Mittelmäßigkeit zurück und belegte nach Beendigung der 
Verbandsrunde den 9. Tabelienplatz. 

Im Jubiläumsjahr war die Fußballabteilung eine der gr6ßten 
Abteitungen des SV 96/07. Zu dieser Zeit wurden in der 
Abteilung 4 Seniorenmannschaften mit insgesamt 60 Akti· 
ven und 7 Jugend- und Schülermannschaften mit 110 
Mitgliedern betreut. D!e Führung lag In den bewährten 
Händen lolgender Mitarbeiter; 

Abtellungsleiler: Rudoll Schmlch 
Kassier: Albert Greulich 
Spielausschuß: Volkmar Bauder (Vors. ) 

Josef Dausch 
E. Sattler 
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GeschäftsfUhrerl Jugendleiter: E. Bentzinger 
Betreuer Privat: G. Treutlein 
Betreuer AH: E. Heller 
Betreuer A-Jugend: E. Helier/W. Erny 
Betreuer B-Jugend: w. Bauderi R. Hein 
Betreuer C-Jugend: G. Elisser/J. Dausch 
Betreuer D-Jugend: E. Bentzinger 
Betreuer E-Jugend: E. Winkler 
Betreuer F-J ugend: D. Biegel 
Schiedsrichter: D. Biegel 

K. Walter 
T. Erny 

Sonstige Milarbeiler. E. Bauder 
W. Marzenell 
W. Müller 

Mit Zufriedenheit beendete die Abteilung die Saison 1979/ 
80. Der Neuaufbau der!. und I!. Mannschaft konnte in 
diesem Jahr weitergeführt werden. Dem Trainer K. Haring 
ist es gelungen, eine schlagfertige Mannschaft bis zum 
Ende der Saison aufzubauen, die während der Verbands­
runde wechselnde LeIstungen zeigte, aber nie enttäuschte. 
Der 2 . Tabellenplatz in der Bezirksliga war somit ein großer 
Erfolg. Auch die Ergebnisse der Turnier-, Pokal- und Vor­
bereitungsspiele waren sehr positiv . Der größte Erfolg war 
hierbei wieder der Gewinn des Eichbaum-Turniers des ASV 
Feudenheim. Zum 3. Mal in Reihenfolge gewann die Mann­
schaft das größte Turnier des Kreises. Der Eichbaum-Pokal 
ging somit endgültig in den Besitz unseres Vereins über. 

Am 7. 5. 1980 beendeten der Ablellungsleiter R. Schmich 
und der Kassier A. Greulich ihre lange. aufopfernde Arbeit 
im Vorstand der Fußbaliableilung. Sie waren maßgebend 
am Aufbau der damaligen Fußballvereinigung 98 Secken­
heim beteiligt, und beide länger als 25 Jahre freiwillig ats 
Vorstandsmitglieder tätig. Ihnen gebührt Dank und Aner­
kennung für alles Geleistete. 

In dieser Jahreshauptversammlung wurde auch eine neue 
Geschäftsordnung genehmigt, in der die besonderen 
Betange der FußballabteIlung geregelt sind . Nach dieser 
Geschäftsordnung wurde der neue Vorstand der Fußball­
ableilung gewählt: 

Abteilungsleiter: 
Abteilungsleiter: 

V. Bauder 
J. Dausch 

gleichber. 

Geschäftsführer: E. Winkler 
Jugendleiter: E. Bentzinger 
Spielausschußvors.; T. Ketlner 
Beisitzer: R. Schmich 
Beisitzer: E. Sattler 
Dies sind die 7 Mitglieder des geschäftsfuhrenden Vor­
standes. 

Weitere Mitarbeiter, die in den ständigen Ausschüssen 
erfaßt sind: 
Spielausschuß; E. Kaufmann 
Verwaltungsausschuß: H. Müller 

Plalzkass. W. MüHer 
W. Marzenell 
E. Bauder 

Jugendausschuß: G. Elisser 
W. Winkler 

Schiedsrichter: K. Waher 
G. Mütsch 
D. Biegel 
T. Erny 
W. Uhrig 
F. Schleihaul 

V. Bauder. E. WinkJer, E. BenlZinger. R. Schmich sind 
Mitarbeiter des erweiterten geschäftSführenden Vorstan­
des des SV 98/07 Seckenheim. G. Mütsch ist Vorstands­
mitglied und Delegierter des BFV Kreis Mannhelm. 

Spannend wie noch nie verlief die Verbandsrunde 1980/81 . 
Nachdem die Herbstmeisterschaft errungen war. konnte 
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cle Mannschaft d1e kontinuierliche Leis!Ung der Vorrunde 
nicht auf die Aückrunde übertragen. Am Ende der Ver­
bandsrunde war man somit mit den Mannschaften SV 
Rohrhof und SC Reilingen punktgleich. Die notwendig 
gewordenen Entscheidungsspiele (Doppelrunde) brachten 
zwar gute Spiele. aber leider nicht den erhofften Aufstieg in 
die Landesliga. Daß wieder nur der 2. Tabellenplatz belegt 
wurde ist bedauerlich, Jedoch muß man die Mannschaft und 
den Trainer K. Haring zu diesem Erlolg beglückwünschen. 

Die Ergebnisse der Entscheidungsspiele: 
SC Reilingen SV 98/07 Seckenheim 3:0 
SV Rohrhof - SV 98/07 Seckenheim 1 :2 
SV Rahrho! - SC Reilingen 4:1 
SV Rohmol - SC Rellingen 2:1 
SV Roh rhof - SV 98/07 Scckenheim 1:0 

Zu den 3 Spielen unserer Mannschaft kamen ca. 3500 
Zuschauer. Dies zeigt deutlich . daß bei attraktiven Spielen 
auch im Amateurbereich viele Fußballanhänger zu begei­
stern sind. 

I. Fußballmannschaft SV 98/07 1980/81 

Obere Reihe: E. Sattler (Spielau55.), G. Erny, M. An­
häuser (Spielt); von links: R. Ritter, R. MarschUch, 
L. Warkocz, M. Straub, V. Holderttach, S, Mehner; sit­
zend: M. Kohl , U. Milbredt, M. WOlff, V. Arnold, G. 51011; 
nicht auf dem Bild sind: P. Faller, P. Dederlchs, R, Zu­
kic, Trainer K. Haring und Spielausschußvorsitzender 

T. Kettner. 

Bei den Turnier-. Pokal- und VorbereitungsspIelen reprä· 
sentier1e die Mannschaft den SV 98/07 Seckenheim immer 
gut. Der größte Erfolg war wohl der Gewinn des eigenen 
Turniers gegen die DJK Neckarhausen. Zum 3. Male 
gewann die Mannschaft den Wanderpreis der Stadt Mann­
heim. Der Wanderpreis ging somit endgültig in den Besitz 
des SV 98/07 über. 

Unterschiedlich waren die Leistungen der Privat· und AH­
Mannschaft. Nach dem Aufstieg in die höchste Klasse für 
Privatmannschaften des Kreises (A-Klasse) konnte sich die 
Mannschaft bis in die Saison 1979/80 hall en. Leider mußte 
man nach der Saison 1980/81 in die B-K lasse absteigen. 
Hier lehll es hauptsächlich an jüngeren Spielern und Sport­
freunden . die sich für Organisation und Verwaltung zur 
Verfügung stellen , 

Auch die AH-Mannschaft zeigte AUflösungserscheinungen 
trotz guter Erfolge hauptsächlich bei Hallentumieren. Eben­
talls liegen hier die Ursachen im Betreuungsbereich . Erst 
als J. Dausch sich um die AH-Mannschatt kümmerte, kam 
es wieder zu einem geregelten Spielbetrieb und tu Erfol­
gen, So wurde die Mannschaft im Februar 1982 Hallen­
kreismeister des Kreises Mannhelm. 

Daß seit dem Zusammenschluß 1970 in der Fußballabtei­
jung viel geschah ist deutlich erkennbar. Daß jedOCh auch 
einiges nicht erreicht wurde, muß man genau so sehen. So 
feh~ bislang ein großer sportlicher Erfolg unserer I. Mann­
schaft- der Aufstieg in die Landesliga. Es fehlen Mitarbeiter 
im Vorstand und bei der Betreuung der Mannschaften , die 
Ideen und Talenkraft auch in die Wirklichkeit umsetzen 
können. Auch lehlt es an finanziellen Mitteln, die trotz neuer 
Initiativen wie Trikot- und eigener Plakatwerbung sowie die 
Neugründung eines Freundeskreises zur Förderung des 
Fußballsports in Seckenhaim. und zusammen mit den Ein­
nahmenquellen Turnier, Rosenmontagsball , Straßenfest 
und SpieJbetrieb nur das " Allemotwendigste" zulassen. 

Daß diese Probleme überwunden werden müssen. ist die 
große Aufgabe der Zukunft. Gelingt dies jedoch nicht, wird 
der Seckenheimer Fußball In den aDer Jahren in die Mittel­
mäßigkeit zurückfallen, von der er sich wohl kaum erholen 
kann , denn die Konkurrenz im Fußball ist groß . 

Weiter vom Erfolg geprägt zeigten sich die Schüler- und 
Jugendmannschaften In den Jahren 1976 - 1978 unter dem 

6' 
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Jugendleiler E. Bentzinger. Gerade die Jungsten unserer 
"Kicker" hatten auch die großten Erfolge. E-, D· und C· 
Jugend-MannSChaften errangen einige Staflelsiege und 
konnten auch bei Kreismeisterschaften uberzeugen. Höhe­
punkt war jedOCh der Gewinn der Badischen HallenmeIster­
schaft der E-Jugend In der Saison 1977n8 in Edingen. Ein 
stolzer Titel, an dem der Trainer E. Winkler und der Be:reuer 
P. Schwarzbach großen Anteil hatten. 

.... 

E-Jugend 1977/78 SV 98/07 Seckenheim 

Obere Reihe v. I. n. r.: Betreuer Peter Schwarzbach , 

Trainer Ernst Winkler, Uwe Limbeck, Andreas Schmitt, 

Ralph Simoni, Alcxander Schwarzbach, Dominic Moer­

stedt, Jürgen Pah , Jürgen Klein , Betreuer lutz. Untere 


Reihe v. I. n. r.: Rainer Marzenell, Ralph Schmich. 

Steffen Beck und Siegbert Bremer. 


A- und ·B-Jugend enttäUSChten ebenfalls nicht jedoch 
gelang, allerdings gegen stärkste Konkurrenz, nicht der 
absolute Erfolg wie z. B. das Erreichen der Aufsliegsspiele 
zur Bezirksliga oder ähnliches. In den SonderstaHein des 
Kreises Mannheirn konnten zwar immer wieder talentierte 
junge Seckenheimer Fußballer ihr großes Können zeigen. 
und mancher Zuschauer hatte oft Freude an den Spielen 
unserer Nachwuchsspieler. 

leider hielt dieser Trend nicht an . Bedingt durch Betreuer­
und Trainermangel mußten schon in der Saison 1977/78 
alle ..Zweiermannschalten" von den Punktespielen zurOck­
gezogen werden. So konnte auch für die Saison 1980/8~ 
keine A-Jugend mehr gemeldet werden, da sich einige 
Spieler zu anderen Vereinen haben weglock.en lassen. 
Grunde: Bessere Betreuungs- bzw. TrainIngsmöglichkei­
len und finanzie lle Unterstützung. In der Saison 1981/82 
konnte diese Negativentwicklung etwas gebremst werd8'1, 
jedoch wird viel Aufbauarbeit notwendig sein um wieder an 
frühere ErfOlge anzuknüpfen. 

Jugendliche Fußballer aus Harrisburgh (USA) weHlen vom 
11. 7. 1979 - 13. 7. 1979 in Seckenheim. Mit einer Rund­
fahrt und einem Bummel durch die Mannheimer City 
gewannen die jungen Amerikaner einen Eindruck von 
unserer Stadt. Du rch ei n Freundschaftsspiel. das unsere 
Mannschaft mit 7: 1 gewann, und einer Pany im Zelt auf dem 
Sportplatz kamen sich die Boys aus den USA und unsere 
Jüngs trotz Sprachschwierigkeiten erheblich naher. Eine 
gelungene Jugendbegegnung die hoffentlich nicht die letzte 
war. 

Unter dem Motto " Sportfreundschatl ohne Grenzen" fe ier· 
ten die Fußballer des FC Zwingen/Schweiz und die Fußbal· 
ler des SV 98/07 Seckenheim über Pfingsten 1981 ihre 
schon 28jährige Verbundenheit. 

Vor dreißig Jahren weilte E. Winkler beruflich in Zwingenl 
SChweiz. Kaum halte er Fuß geIaßt. trat er in den FC 
Zwingen ein. und knüpfte Freundschaftsbande mit seinem 
Gastverein in der Schweiz und seinem Heimatverein. der 
Fußballvereinigung 1898 Seckenheim. Im Sommer 1953 
kam es dann zu der ersten freundschaftlichen Begeg nung 
in der Schweiz. Im ersten Freundschaftsspiel unterlagen 
zwar die Seckenheimer, aber viel wichtiger waren die 
ersten geschlossenen Freundschaften, die bis heute noch 
bestehen. 

Schon Ende August 1953 weil ten dann die Zwingener 
Freunde zum 55jährigen Jubiläum der FVgg 98 in Secken· 
heim. Im Festzeit am Wörtel boten die Fußballer einen 
bunten Abend, der in der Vereinsgeschichte der FVgg 98 
einmalig war. Am Festabend begrüßte der damalige Vorsit ­
zende R. Merz viel Prominenz aus Sport und Politik. Ein 
10tägiges Fuß- und Handballturnier mit namhaften Mann· 
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schatten rundete das Jubiläumsfest ab. In zwei Freund­
schaflsspielen gegen die Schweizer Gäste konnten die 
Seckenhelmer erfolgreich bleiben. Der Grundstein war 
gelegt und es folgten in den Jahren nach 1953 viele weitere 
Begegnungen. 

Bei einem Besuch in Zwingen (Pfingsten 1978) konnte dann 
das Silbequbilaum der Freundschaft gefeiert werden. Im 
malerischen Wasserschloß zu Zwingen wurde die 25jährige 
Sportfreundschaft In einem Festakt gewürdigt Die alten 
Kämpfer von der ersten Begegnung streiften nochmals den 
Sportdreß über und standen sich in einem Freundschafts­
spiel gegenüber. das Zwingen gewann. Am Pfingstsamstag 
t981 wurde dann bei einem bunten Abend unter dem Motto 
,.Sportfreundschaft oh:'le Grenzen·· das Jubiläum der sport­
lichen Verbundenheit auf deutschem Boden nachgefeiert. 
Den Abschluß bildeten dann Freundschaftsspiele der akti· 
ven Mannschaften am Sonntag. Daß beide Seckenheimer 
Mannschaften gewannen, spielte eine untergeordnete 
Rolle. Wichtiger Wa' wieder das gegensei1ige Kennenler­
nen und die noch enger geknüpften Freundschaftsbande 
beider Vereine 

Der Prasident des Fe Zwingen A. Hersperger und der 
AbteIlungsleiter Oes SV 98/07 Seckenheim (Fußball) 
V. Bauder versicherten . daß die feste Absicht bestehe, 
diese Sportfreundschaft weiter fortzusetzen. 

Der Abteilungsleiter des SV 98/07 Fußball V. Bauder über­
reicht dem Präsidenten des Fe Zwingen A. Hersperger ein 

Ga·stgeschenk (Pfingsten 1981). 

Die Handballspielgemeinschaft des TB Jahn 1899/07. 
Konnte auch nach 1975 den Rückwärtstrend nicht aufhat­
len. Nachdem der Großfeldhandball zugunSlen des Hallen­
handballs stark an Popularitat verloren hatte, gab es für die 
Seckenheimer Handballer leider keine gleichen Vorausset­
zungen gegenüber den Vereinen. die eigene Sporthallen 
zum Training und Spiel zur Verfugung hatten. Spieler wie 
Wolf hart Buhler, Allred SchmiU und Klaus Müller bewiesen 
schnell ihr Können in Bundes- und Landesligen - andere 
Spieler Mrten auf. da hauptsächlich im Winter die Anfahr­
ten zu den Trainingsstänen zu weit, und finanziell zu teuer 
waren. Auch der Schüler- und Jugendbereich. sowie die 
Handballer des TV 98 Seckenheim. mußten aus dem vorher 
genannten Grund, den gleichen Abwartstrend erfahren. 

Erst als im Stadt- und landkreis Mannhelm immer mehr 
Hallen erbaut wurden. und das Trainingsproblem damit 
gennger wurde, ist es den Handballern der Spietgemein­
schaft gelungen. zunächst im Jugendbereich leislUngsma­
Big wieder Anschluß zu finden. Stützen und Leistungsträger 
unserer heutigen I, Mannschaft, die zunächst von der 4. 
Division in die 3. Division wieder aufgestiegen isl. sind 
Fruchte, die autgrund erfolgreicher Jugendarbeit geerntet 
werden konnten. 

Die Spielgemeinschaft nahm während der Hallenrunde 
t981 / 82 mit Insgesamt sieben Mannschaflen an den Mei­
sterschaftsspielen teil . 

Die erste Mannschalt verpaßte den Autstieg in die 2. Divi­
sion. unter dem sehr engagierten Spielertrainer Volker 
Weißling. Die AH-Mannschaft ist bereits vor Beendigung 
der Runde Meister in ihrer Klasse und steigt in die 1. Klasse 
auf. 0- und C·Jugend haben ebenfalls Meisterambitionen. 

Wesentlichen Anteil an diesen Erfolgen haben ganz 
bestimmt auch jene Leute im Verwaltungsbereich, welche 
die SpIelgemeinschaft im letzten Jahrzehnt aufrecht erhiel­
ten. Folgende Abteilungsleiter waren in der Spielgemein­
schaft tätig: Albert Bühler (1969-70). Helmut RaU; 
(1970-72) . Lothar Schreck (1972-80) . AI/red Heierling 
(1980-81), lolhar SchreCK (ab t981). 

Die Abteilung hat viele Freunde. die sie auch außerhalb des 
Spielfeldes. z. B. bei der Organisation und dem Verkauf 
beim Straßenlest und Parkbräu-Tumier tatkräftig unterstiJt­
zen. Nur ihnen ist es zu verdanken. daß die Abteilung heute 
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Besitzer eines Kleinbusses ist. der ausschließlich für 
Jugend und Schüler eingeselzt wird. 

Die Turnabteilung bietet seit jeher ein reichhaltiges Pro ­
gramm an. Das Angebot umfaßt folgende Gruppen: 

Kleinkinderturnen 

Schülerinnenturnen 

Geräteturnen (Leistungsgruppe) 

Rhylhmische Gymnastik 

Frauengymnastik 

Jedermann-Turnen . 


In diesen Gruppen bewegen sich ca. 200 Mitglieder des SV 
98/07. Da die meisten Gruppen den Breitensport in den 
Vordergrund stellen. ist es niCht verwunderlich, daß unsere 
Aktiven nur bei wenigen Veranstaltungen slch der öHent· 
lichkelt präsenIleren. 

Sportliche Erfolge blieben jedoch auch in der jüngsten Zeit 
nicht aus. So beteiligten sich Mädchenmannschaften Im 
GerätevIerkampf an den Gaumeisterschaften und erreich­
ten gute Placierungen. Größter ErfOlg war der 1981 
erk.ampfte Gautitel der Schülerinnen E mit Heike Winkler, 
Marian HeUer, Simone Syrer und Alexia Hafner. Auch bel 
Gaukinderturnfesten belegten die " Jüngsten" Immer gute 
Plälze. 

In der Offentlichkeit isl unsere rhythmische Gymnastik:­
gruppe am meisten bekannt. Sie treten oft bei Schauturnen, 

Bandgymnastik der rythmischen Gymnastikgruppe 
(Pfingsten 1981) 

Sportfesten oder ähnlichen Veranstaltungen auf. Die 
gekonnt vorgetragenen Darbietungen wurden immer mit 
viel Beifall und guten Kritiken (auch in der Presse) belohnt. 

Am 6. 2. 1982 veranstaltete die Turn- und Gymnaslikabtei­
lung ein unterhaltsames Schauturnen unter der leitung von 
R. Bauer. Bel "Appelwol" und "Brezeln··, SOW·1 8 einem 
buntgemischten Programm mit Teilnehmern befreundeter 
Vereine, gelang der Abteilung eine gelungene Veranstal­
tung . 

Dennoch hat die Turnabteilung In den letzten Jahren mit 
großen Problemen zu kämpfen Nach dem Tod des unver­
gessenen ArtUf Pfliegensdörfer ist es der Abteilung nicht 
gelungen eine feste Führung zu finden. Trolz bester Bemü­
hungen der Herren G. Maischein und R. Bauer, die beide 
jedoch noch andere Aufgabengebiele Im SV 98/07 zu 
meistern haben, ist es schwer, die Aktivitäten zu kooefinie­
ren bzw. zu steigern. 

Turnvorstand 1982 
Abteilungsleiter: R. Bauer 
Mitarbeiter in der Organisation: M. Volz 

B. Daub 
l. Gerlach 
F. Büchner 
P. Hafner 
W. Pfliegensdörfer 

übungsleiter: H. Bauder 
E. Sprengart 
c. Leitz 
c. Ringhoff 

Recht schnell und eindrucksvoll entwickelte sich die Leicht~ 

athletikabteilung nach ihrer Gründung im Jahre 1973. 
Schon im Jahr 1975 nahmen regelmäßig 82 Schüler und 
Jugendliche am Training teil. Erste Erfolge stellten sich im 
selben Jahr bei den Kreismeislerschatten des Rhein-Nek­
kar-Kreises in Sandhausen für Schüler und Schülerinnen 
ein. Janet Aeifenrath wurde uberlegen Kreismeisterin im 
Dreikampf (50 m, Weitsprung. Ballweitwurf). In der Mann­
sChaftswertung gewannen die Schülerinnen J. Reifenrath. 
C. Anlauf, N. Volz. P. Müller, G. Kopp. st. Volz und St. Bauer 
ebenfalls den KreJsmeistertltel. Einen weiteren Titel 
erKämpfte sich Paul Reschke mit der Kreis-Cross-Melster­
schaft. 



Ein weiterer HÖhepunkt der jungen Abteilung war die 
I01ä9ige Freizeit in Domdiel/Odenwald. Hier erlebten 27 
Mädchen und Jungs eine mit vielen Höhepunkten gespickte 
Freizeit, die sehr gut bei den Teilnehmern ankam. 

Gute Ergebnisse wurden auch beim 5. Schüler· und 
Jugendsportfest des TV 98 in Seck.enheim erzielt. 

Bedingt dureh die großen Anfangserfolge konnte die Leieht­
athletikabteilung ihren Aufwärtstrend im Jahre 1976 weiler 
fortsetzen. Claudia und Volker Nist drangen als stotze 
Rhein-Necka~-Meisler in die Phalanx der "Badischen 
Besten" ein. und mischten in diesem Jahr immer an der 
Spitze mit. im Jahre 1977 erkämpfte sich die Junge Leichl­
alhletikgarde die gromen Erfolge. 

Die ,,$chülerinnen C" gewannen die Deutsche Schüler­
Mannschafts-Meisterschaft und gleichzeitig auch die Badi­
sche Meisterschaft mit 8067 Punkten. C. Nist wurde Badi­
sche Beste im Dreikampf, N. Volz wurde im setben Weilbe­
werb Dritte. Abgerundet wurden diese Erfolge mit dem 
Gewinn der Badischen Dreikampf-Meisterschaft von 
V. Nist (Schuler C). 

Oie "Elilegarde" der Lelchtathlelikabteilung 
im Jahre 1977. 

Unser Bild zeigt von links nach rechts: (Obere Reihe): 
Annette Reilenrath, Claudia Nist, Natascha Volz, Caro­
IIna Anlauf, Gaby Kopp, Reglne Seitz, Stetanie VolZj 
(untere Reihe) Oieter Nlst, Volker Nist und Ralf Bauer. 

Claudia Nist (links) und Tanja Henk (rechts) 
erlolgreiche Leichtalhletinnen des SV 98/07. 

Zum Abschluß dieser erfolgreichen Saison veranstaltete 
die Abteilung einen großen bunten Nachmittag. Neben den 
Ehrungen der erfolgreichen Teilnehmer an Kreis· und Badl· 
sehen Meisterschaften waren Unterhal tungs· und Tanz­
spiele sowie ein kaltes Büffet Höhepunkte, 

Von 1978 - 1980 beherrschten unsere jungen Leichtathle­
ten weiterhin d1e Kreis- und Badische Meisterschaften der 
Schülerinnen B. C. Nist wurde zum drittenmal in Reihen­
folge Badische Meisterin' 978 im Dreikampf mit dem neuen 
Badischen Rekord von 2422 Punkten. Im Jahre 1980 
erscheint sie gleich dreimal in der badischen Bestenliste. 
und stellte auch zwei neue badische Rekorde fOr ihre 
Altersgruppe auf. 
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Ebenfalls Badische Beste wurde Tanja Henk Im Hoch· 
sprung der Schülerinnen B. Die Erfolge wurden dann zum 
Abschluß im kleinen Saal des Vereinshauses gebührend 
gefeiert Hierbei wurden nicht nur die Vereins·, Krels- und 
Badische Meister ausgezeichnet. Aus den Händen von 
dem 2. Vorsitzenden G. Maischenein und dem Abteilungs· 
leiter R. Bauer konnten 65 Spartier und Spanierinnen des 
SV 98/07 das Sportabzeichen in Empfang nehmen. 

Am 1. Januar 1981 haben die leichtathleten in Seckenheim 
einen mutigen Schritt in die Zukunft gewagt. Die drei beste· 
henden leichtalhletikabteilungen des TV 98 , TB 99 und SV 
98/07, schlossen sich zur LG Seckenheim zusammen mit 
dem Ziet, die Erfolge der letzten Jahre weiter auszubauen, 
und die talentierten leichtathleten in Seckenhelm gezielt zu 
fördern. 

Erste Erfolge stellten sich auch bald danach ein. Claus 
Staudter warf bei einem Abendsportfest in Ludwigshafen 
den Hammer auf 49.34 m und holle sich den Sieg. Bei den 
Deutschen Meht1<amplmeisterscl1aften In Oberursel 
belegte C. Nist Im Vierkampf einen hervorragenden 
a. Platz. 

Das erste leichtathletiksportfest der LG Seckenheim am 
12. und 13. September ! 981 auf der Bezirkssportanlage 
war ein großer Erfolg. Bei strahlendem Sonnenschein 
konnten viele Athleten der lG Seckenheim Erfolge or· 
ringen. 

Die Führung der leichtathletikabteIlung 1982 
AbteIlungsleiter: Roll Bauer 
Stellvertreter: Werner Ehret 
Trainingsleiler: Bernd Erbacher 
Tectm. Ausschuß: Paul Reifenrath 
Kasse: Roswitha Bauer 

Die Gründung der Abteilung Familienschwimmen wurde im 
Jahre 1962 aus einer Not heraus geboren. Der große 
Umbau des'Vereinshauses halte begonnen und sämtlicher 
Sportbeirleb, der in der HaUe stattfand, mußte stillgelegt 
werden. Die Idee, statt Turnen und Gymnastik. nach Mann­
helm in das Herschelbad schwimmen zu gehen. wurde von 
der ehemaligen Sportlehrerin Julla Amberger entwickelt 
Der damalige SV 07 bekam durch ihre Initiative einmal in 
der Woche am Freitag die Halle 11 zugeteilt Nach kurzer 

Zeit übernahm dann Willi Winkler die Organisation und 
Durchführung der Abteilung. der auch heute noch versnt· 
wortlich ist . 

Obwohl die Teilnehmer mit der OEG nach Mannheim fah­
ren mußten , war die Beteiligung am Schwimmen sehr groß, 
was man heute bedauerlicherweise nicht mehr sagen kann, 
obwohl das Hallenbad jetzt in Seckenheim, also vor der 
Haustür liegt. Das Hauptziel heute liegl wie vor 20 Jahren 
darin, den Mitgliedern des SV 98/07 als Ausgleich das 
Schwimmen anzubieten. Mittlerweile liegt aber auch das 
Interesse der Verantwortlichen darin , sowohl Kindern als 
auch Erwachsenen das Schwimmen zu lehren, damit 
Unglücksfälle verhindert und den Gefahren des " Elemen· 
tes Wasser" begegnet werden können. 

Die erfolgreiche Entwicklung der Anfangsjahre setzte die 
Tennisableilung nach t975 fort. 

Mit der Fef1igsteUung der 4 Tennisplätze benötigte man nun 
eine angemessene Behausung für die 160 Mitglieder. Mit 
dem Neubau des Umkleidegebäudes auf dem Sportplatz 
wurden auch die Bedürfnisse der Tennisabteilung befrie­
digt. Ein gemütlicher Aufenthaltsraum mit Küche, den sich 
die Mitgleider in Eigenhilfe ausstatteten, Umkleide· und 
Duschräume sowie eine großzügige Pergola, wurden 1978 
würdig eingeweiht. Mit dem Ausbau der Außenanlagen und 
der Fertigstellung der Tenniswand wurden die letzten Bau· 
maßnahmen beendet. 

Im Jahre 1981 feierte die Abteilung Ihr 1 Ojähriges Bestehen. 
Trotz widriger Wetterverhättnisse nahmen viele Mitglieder 
an der Veranstaltung auf dem Sportplatz teil. Eine reichhai· 
tige Tombola sowie die Sektbar waren Anlaufpunkle der 
Feier. 

Auch im sportlichen Bereich hat die Tennisabteilung seit 
ihrer Gründung einiges erreicht. Zwei Herrenmannschaften 
konnten im ersten Verbandsspieljahr sofort den Aufstieg In 
die nächst heihere Klasse erkämpfen. Die 1976 gegründete 
Damenmannschaft schaffte 1978 den Sprung in die 1. 
Bezirksklasse. Dies gelang auch dann der 1. Herrenmann· 
schaft im Jahre 1979. Die Seniorenmannschaft und 2. 
Herrenmannschaft spielen mit unterschiedlichen Erfolgen 
in ihren Klassen. und vervollständigen das Wettspielpro· 
gramm der Abteilung. Erstmals wurde im Jahre 1977 die 
Ortsmeisterschaft in Zusammenarbeit mil dem TC Kurpfalz 



Seckenheim unter der Schirmherrschaft unseres Vorsit­
zenden QUo Bauder. ausgetragen. Diese veranstaltung 
sowie interne Meisterschaften zählen Jahr für Jahr zu den 
HÖhepunkten der Abteilung. 

Die Vereinsmeister seit 1974: 
Jahr Herreneinzel Dameneinzel 
1974 P. Marzenell I. Merz 
1975 P. Marzenell I. Merz 
1976 P. Marzenell I. Marz 
1977 P. Marzenell G. Marzenell 
1978 P. Marzenell I. Merz 
1979 M. Hlnterberger G. Marzenell 
1980 H. Schön G. Marzenell 
1981 D. Moerstedt I. Merz 

Jahr Herrendoppel Damendoppel 
1974 Siegel/ Marzenell 
1975 Schön/Wegner Hinterberger/Merz 
1976 SchönlWegner Merz/Schieker 
1977 MerziReinemuth MerziSchieker 
1978 Marzenell/Schön Herwenh/Marzenell 
1979 MarzeneJlJSchön HerwenhJMarzenell 
1980 MehrleNohmann Herwerih/Marzeneli 
1981 Herwenh/ Marzenel1 

, . Damenmannschaft Aufsteiger in die 1. Bezirksklasse 
1976: G. Herwerth, G. Marzenell, M. HInterberger, 
G. Fuchs, J . VOlz, I. Merz (v. I. n. r .) ; (nicht auf dem Bild 

ist R. Schmidt). 

Im Senioreneinzel errang ununterbrochen R. Coombs den 
Titel als Vereinsmeister. Erster Vereinsmeister wor H. P . 
Wenz 1974 

Die Tennlsebleilung hat zu Jahresbeginn 1982 einen Mit­
gtiederstand von 160 Personen. Gut eingespielt hat sich die 
Geschäftsordnung in der die besonderen Belange der Ten­
nisableilung geregell sind. Nach dieser Geschäftsordnung 
setzt sich der Vorstand im Jahre 1982 wie fo lgt zusammen: 

Abteilungsteiter: Dieter Volz 
Stellvertreter: Marianne Hinterberger 
Stellvertreter: Gabi Marzenell 
Kasse: Helmut Wolf 
Beisitzer: Udo Merz 

1. Herrenmannschaft Aufsteiger In die 1. Bezirksklasse 
1979: H. Witlmann, R. Coombs, H. Schön, H. Wegner, 
W. Reinemuth (oben Y. I. n. r.), P. Marzenell, J . Mehrte, 

D. Volz (unten v. I. n. r.). 
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Auch die Skiabteilung hat Grund zum Feiem 

10jähliges Bestehen 


Eine Ableilung, die von sich Reden machtl 


Aus dem Familiendasein hat sich bis zum Jahre 1982 eine 
attraktive Abteilung entwickelt. 

War das Bestreben des alten Vorstandes die Skiabteilung, 
als einen kleinen Kreis von begeisterten Skiläufern nicht 
weller zu propagieren, so setzte sich der am 31. 5_ 1978 
neu geWählte Vorsland ganz andere Ziele. Man versuchte 
mit einem breit angelegten Saisonprogramm ein Publikum 
jeder Altersstufe anzusprechen. Trolz eines niedrigen Mit­
gUederstandes von 40 Personen war es möglich eine Ski­
freizeit, mit über 80 Teilnehmern in l uttach/Südtirol. durch­
zuführen. Zermatt im April. ein gelungenes Sommerfest. 
sowie eine Freizeit im Stubaital zu Beginn der neuen Saison 
1978ng zählten zu dem reichhaltigen Angebot in diesem 
Jahr. 

Durch ein ähnliches Angebot in der Saison 1979/80 und 
einer kontinuierlich gul besuchten Skigymnastik war es 
möglich, am Ende des Jahres einen Milgliederstand von 
100 Personen zu verzeichnen. Weiterhin wurden erstmals 
Wochenendskikurse für Erwachsene und Kinder von der 
gemeinsamen Skischule T$V v. 1846 und unserer SkiabteI­
lung, mit großem Anklang und ErfOlg durchgeführt. 

Skltrelzel1 Fiesch 

Von links nach rechts: V. Bauder, S. Kurrle, T. Walz, 

B. Hufnagel, K. Senn, G. Gescheitmeier , p, Mlkovari. 


Im Jahre 1979 war die Ski abteilung die aufstrebensteAbtei­
lung des Vereins. In den Jahren danach konnte die Skiab ­
teilung mit Freizeiten in Unte~och (Allgäu ) und Uttenheim 
für die Jugend, sowie mit Familienfreizeiten in Fiesch 
(Schweiz). Raurls (österreich) , Stubaital (Osterreich), 
Crans Montana (Schweiz) ein ansehliches Programm auf­
weisen und somit jede Skisaison erfolgreich abschließen. 
Zum Dauerrenner der letzten drei Jahre hat sich die Freizeit 
in Fiesch herauskristallisiert. Ein Hotel mit heimischer 
Atmosphäre in 2200 Meter Höhe bie1el den Teilnehmern 
das optimale Urlaubsziel. 

Auch die Skigymnastik erfreute sich immer größerer 
Beliebtheit. so war es nicht verwunderlich. daß unsere 
Sporthalle für 50 - 60 Teilnehmer doch so manches mal 
einengend war. 

Am 18. 1. 1981 errang Viola Duffner bel der Kreismeisler­
schalt den 1. Platz Im Riesenslalom, dem ein 5. Rang im 
Slalom bei den Verbandsmeislerschahen in Wleden folgte_ 

Die Entwicklung der Skiabteil ung im SV 98/07 zeigt deut­
lich, daß auch eine Sportart, die nicht zu den traditionellen 
Sportarten zählt. im heutigen Vereinsgefüge eine Chance 
hat sich durchzusotzen. 

Durch diese Sportart wurden hauptsächlich viele jüngere 
Menschen angesprochen, und dem SV 98/07 zugeführt, 
die in den Jahren zuvor den Vereinen meistens den Rücken 
zugewandt haUen. Oie Mitgliederstruktur der Skiabteilung 
des SV 98/07 am Ende des Jahres 1981 beweist dies 
eindeutig. 
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Mltgliederstruklur (bezogen aul die MItgliederzahl Ende 
1981 ). 

Und wer behauptet. daß die Skiableilung eine Winterablei­
lung ist, der irrt. Die Skigymnastik wurde nach den Oslerle­
rien bisher immer fortgesetzt. In Form von Waldläufen und 
Gymnastik im Freien ist man bestrebt. die Mitglieder an der 
., Stange" zu halten. 

Skilehrer und Skllehrkrätte des SV 98/07 1982 

Auch hat sich aus der Skiabteilung eine stattliche Gruppe 
gebildet, die dem in den letzten Jahren so beliebt geworde­
nen Sun-Sport mit Begeisterung nachgeht. Ebenso ist es 
der Skiabteilung zu verdanken, daß seit diesem Jahr in 
unserem Verein wieder vom Volleyball gesprochen wird. 
Man hat hier vielleicht schon bald mit einer neuen Ableilung 
zu rechnen. 

Das Ziel der Skiabteilung wird In den nächsten Jahren der 
Ausbau des schon sehr attraktiven Programmes sein , 
sowie der Aufbau eines guten Skilehrer- und Mitarbelter· 
teams. damit in der Skigymnastik und in den Freizeiten den 
Teilnehmern ein optimaler Ablauf geboten werden kann. 

Vorstand der Skiabteilung 1982 
Abteilungsleiter: Norbert Hein 
Finanzen und Stellvertreter: Jürgen Mehrle 
Sport und Organisation: Hans Peter Helbig 

Walter Geiger 
Semhard Hufnagel 

Im Jahre 1981 wurde die Sportkegelabteilung aus der Taufe 
gehoben. Bedingt durch die hohen Renovierungskosten 
und dem Umstand. daß nur Sportkegelabteilungen 
Zuschüsse für Bau- und Renovierungsmaßnahmen erhal­
ten. entschloß man sich den bereits vorhandenen Kegelbe­
trieb, vereinsmaßig zu organisieren. 

Erster Abteilungsleiler wurde E. Heller. Im ersten Ver­
bandsspieljahr erreichte die Mannschaft einen hervorra­
genden 3. Platz in der Kreisliga-B , und verpaßte den Auf­
stieg ganz knapp. Im Laufe des Jahres meldeten sich lmmer 
mehr Interessenten, so daß im kommenden Jahr zu der 1. 
Mannschaft eine zweite und dritte Mannschaft gemeldet 
werden kann. 

Mit weiteren Initiativen (Vereinsmeislerschaft, Preiske­
geln) , planen die Sportkegler die Abteilung zu stabilisieren . 
Da jedoch nur 2 Kegelbahnen zur Verlugung stehen, wird 
sich die Milgtiederzahl von 21 Wettkamplkegtem woh! 
kaum erhöhen. 
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75jähriges Jubiläum 


Gymnastische Vorftjhrung der Jugendturnerinnen des SV 98/07 

Turnschau mit Turner UM Tumerinnen der Nationalmannschaft 

Gymna!1lkschule Hardle-Mun./: mit einem Beatlenz. 

BallgymnastJk 



80jähriges Jubiläum 


000 Bauder und Günler Malschein ehren verdienstvolle MitarbeI­
ter der Fußballabteilung. Von links: 0110 Baudef, G. Maischein, 
W. Erny, W. MarzenelL E. Bauder. D Blegel, R. BenlZlngef. 

SV 98/07 Gewinner des Eichbaumlurnlers 1977 
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Ortsmeisterschaften Tennis 

1. Ort5melsterschaften 1977 unter der 
Schirmherrschaft Olto Bauder 

2. Herreomannschalt 1980: N. Hein, G. Arnold, W. Eschelbach. 
D. VoIz, T. Gropp, AHeecker. Ch. HintürWget. 

I. HerretlfMmsehaft 1981. J. MehrIe, A Vohmam D. Moerstedl, 
H ScI16n. H. Wegoat, P. Marzeoell. 



Toilnehm&r In lerma" 1980 

und Bad Gastaln 1975n6. 

Erfo~reictle Lekhtalhlet911 1980. 
Stallend: D. NJst, V. Nisl. N. VoIz, C. Nist, A. Sinn, R. Bauer. 
Silzand: T. Henk, T. Martin. J. Aalfenrafh, SI. Volz. 

73 



74 

ErOllnung der renovierten Kegelbahn im Jahre 1979. 

Der Vorsitzende Otto Bauder wirft die ..erste Kugel". 


Oie Kegelbahnen 

Die Gründer der Kegelabteilung 
Ernst Winltler 
Eduard Heller 
Egon Benninger 



DAS VEREINSHAUS 

EinSl entstanden aus Gründen, die uns unvorstellbar 
erscheinen; Heute ein Mehrzwecksaal. der nicht mehr den 
modernen Sportanforderungen gerecht wird. 

Das Vereinshaus, ein Gebäude. das In seinen Mauern viel 
Auf und Ab erlebt hat und heute noch als festes Domizil des 
SV 98/07 Seckenheim gilt. Erbaut im Jahre 1924 auf Inllia­
live der damaHgen modernen Arbeiterbewegung, die mit 
dem Namen Georg Phillipp Volz unlöslich verbunden blei­
ben wird. Verändert durch die Besatzungsmächte nach 
dem Krieg , modernisiert und umgebaut im Jahre 1963 
durch den Idealismus aller Mitglieder und der Initiatoren 
Dno Bauder und Artur Pffiegensdörler. Erweitert und gene­
ralüberholt wurde es im Jahre 1979 und 1980 durch Elgen­
hiHe und hohe Zuschüsse von Stadt und Land unter der 
Leitung von Ono Bauder. So wie sich das Vereinshaus 
heute zeigt. kann ein Verein wie der SV 98/07 Seckenheim 
auf sein Werk. stotz sein. 

Entstehung und Bau des Vereinshauses 
(Originaltext G. P. Volz). 
Eine unserer wichtigsten Aufgaben, die kulturelle Hebung, 
geistige und körperliche Durchbildung und gesundheitliche 
Stählung der Arbeiterschaft, litt unter den unzulänglichen 
Raumverhäl tnissen in Seckenheim sehr Not. Am stärksten 
(jll die sich in den letzten Jahren stark entwickelte ,.Freie 
Tumerschaft", und mit ihr die Jugendpllege-und Körperkul­
tur. In Ihr fand daher auch der Gedanke, durch den Bau 
eines eigenen Heims diese Hemmnisse zu beseitigen, am 
ersten Boden. In einer Tumratsitzung am 21 . Dezember 
1923 land ein vom Vorsitzenden Georg Volz, begründeter 
Antrag zum Bau eines eigenen Vereinshauses Zustim­
mung. Die erforderlichen Vorbereitungen wurden darauf 
sofort In Angriff genommen. Am 26. Januar 1924 wurde von 
der Mitgliederversammtung der Bau beschlossen, und die 
Vorstandsmitglieder Georg Volz, Georg Riegler und Georg 
Bauer ermächtigt alle für die Erstellung des Baues nötigen 
geschäftlichen Handl~ngen zu vollziehen. Außerdem 
wurde eine Baukommission gewählt mit den Genossen 
Georg Volz, Georg Riegler, Georg Bauer. Georg Marzenefl, 
Peter RaufeIder. Fritz Herrmann, Frilz Gebauer, Jakob 
Hartmann und leonhard Seitz. Am 17. Februar 1924 fand 
eine von aUen auf dem Boden der modemen Arbeiterbewe­
gung stehenden Vereinen und OrganIsationen besuchte 

Versammlung im Rathaussaal statt, die die getroffenen 
Maßnahmen zum Bau des Hauses bestäligte, und In die 
Baukommission noch die Genossen Egidus Sam, Leon­
hard LabOrgne. Johann Aheinschmill und Eduard Lehnert 
wählte. Die Herstellung der Baupläne und die BaulellUng 
übernahm in uneigennütziger Weise Herr Architekt Phillipp 
Würthwein von Seckenheim. Nach längeren, schwierigen 
Verhandfungen gelang es dem Vorstand, von Herrn Land­
wirt Wil~lm Söllner ein geeignetes Grundstück an der 
Hildastraße zu erwerben. Die Gemeinde hatte leider abge­
lehnt, das erfofderliche Gelände für den Bau im Tausch­
wege zur Verfügung zu stellen. Die aulgetretenen baupoli­
zeHil;hen Hindernisse konnten dank verständnisvollem, 
loyalem, weitblickendem Entgegenkommen des Mann­
heimer Bezirksamts. insbesondere Herrn Oberamtmann 
Strack, reibungslos überwunden und so am 29. Apri l 1924 
der erste Spatenstich zum Bau des Hauses getan werden. 

Dank dem Opfersinn der ArbeiterSl;haft war es möglich. die 
finanziellen Verpflichtungen bei der Gelandeerwerbung zu 
ertUlien. Obwohl nur 0,1 Baden-Dollar =< 4,2 Goldpfennig 
bei der Beschlußlassung zum Bau des Werkes in der Kasse 
waren. konnte die erste Schuld von 500 Goldmark bei der 
Protokollierung bezahlt werden. Und nun ging es mit einer 
Wut an die Arbeit . als ob es gelte, ungezählte Gelder 
möglichst rasch in Bauwert umzusetzen. Dabei war die 
Kasse leer. Aber das störte niemand. Blindes Vertrauen der 
.,Ausführenden·· zu den " Führenden'· ließ keine Sekunde 
einen Zweifel darüber aufl<ommen , daß trotz alledem das 
Werk gelingen würde. Das Vertrauen aul die Treue einer 
disziplinierten. organisatorisch geschulten Arbeiterschaft 
erzeugte bei den ,.Führern" den unbeugsamen Willen. die 
gestell te Aufgabe zu erfullen, und das unmöglich Erschei­
nende möglich zu machen. Es darf daran erinnert werden. 
daß Anfang 1924 große Arbeitslosigkeit bestand und die 
Löhne sehr niedrig waren, aber trotzdem erfüllten sich die 
Befürchtungen, daß das Werk unter dieser last zusam­
menbrechen werde. nicht. In reibungsloser, verantwor­
tungSbewußter Tätigkeit wurde eine unübertreffliche Höhe 
organisatorischer Zusammenarbeit unter allen Beteiligten 
erreicht. Keine offizielle Sitzung oder Versammlung war 
während des Baues notwendig, so genau löste jeder Teil 
seine Aufgabe. Und zum Erstaunen aJler Nichleingeweih­
len wuchs der Bau mit jedem Tag. Es mangelte weder an 
Baustoffen, noch an anderen für die Fortführung der Arbeit 
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notwendigen Dingen. Unter der tüchtigen Arbeit des Archi­
tekten, Herrn Phillipp Würthwein. und der praktisch unter­
stützenden Hilfsbereitschaft unseres Mitglieds Frltz Herr­
mann konnte der schöne, stolle Bau mit seinem lichten, 
festl ichen 400 qm großen Saal mit Empore, seinen geräu­
migen Wirtschaftsräumen, der gesunden 4-Zimmerwoh­
nung, einem schmucken Sitlungsraum, einer die Freude 
aller Jugendwanderer erweckenden prächtigen. gerä.umi­
gen Jugendherberge und einer fast allen technischen 
Anforderungen der modemen Schauspielkunst gerecht 
werdenden Bühne in knapp 17monatiger tatkräftiger Arbeit 
vollendet werden. Eingelöst sind die Pfänder. bestehend in 
den eigenen Grundstücken und Häusern der ,.führenden 
Genossen" zur Sicherung des Bauunlemehmens. Auf soli­
der finanzieller Grundlage kann nunmehr der stolze Bau 
aus den Händen der Bauleitung und getreuen Mitarbeiter 
der Obhut der Seckenheimer, ja der gesamten Arbeiter­
schaft übergeben werden. Grundbuchmäßiger EigentUmer 
ist die "Freie Turnerschaft Seckenheim··. Das unter voller 
Hingabe der Elite der Seckenheimer Arbeiterschaft erbaute 
Haus muß trotz vieler und bedauerlicher Anfeindungen zu 
einer Stäne edlen Strebens und idealer Tätigkeit für eine 
höhere Kulturentwicklung der Arbeiterschaft und unseres 
Volkes gestaltet werden. Wenn dieser Geist. dieses Wollen 
und Streben. dieser glühende Idealismus und Opfersinn, 
diese Hingabe, die dieses Werk vollendeten Gemeinsinns. 
erstehen ließen. unsere Arbeiterschaft und Volk beherr­
schen. dann werden wir bald einer besseren Zukunft entge­
gensehen. Was Einigkeit und Geschlossenheit, zusarn­
mengefaßt zu einem einheitlichen festen Willen, zu errei­
chen vermbgen, ist hier durch die Ta! bewiesen. Möge 
diese Tat allezeit der gesamten Arbeiterschaft zum Vorbild 
und zur Nacheilerung dienen, und vieles uns heute unmög ­
lich Erscheinende wird möglich werden: denn " Wo ein Wille 
Ist, ist auch ein Weg" (G. V.). 

An der Herstellung des Baues waren - außer der geleiste­
ten Eigenarbeit - beteiligt: 

Georg Körber, Baumeister, Halle a. S. mit Ausfuhrung der 

DachkonstrUktion, 

Ed. Bühler, Seckenheim mit Ausführungen der Türen. 

Aug. Wolf, Seckenhelm. mit Ausführung der Glasarbeilen, 

Bernh. Jörger, Seckenheim, mit Ausführung der Installa­

tionsarbeiten, 


Ernst Bausch. Seckenheim, mit Ausführung der Bildhauer­

arbeiten, 

Johann & Würthwein, Seckenheim mit lieferung der Bau­

stoffe. 

Künstlerische Ausschmückung des Saales: Max Ruf. 
Mannheim. 

Mit einem Weiheakt am 12. September t 925 wurde das 
Vereinshaus seiner Bestimmung übergeben. 

Bis zum Verbol der " Freien Turnerschaft" im Jahre 1933 
war das Vereinshaus kultureller und sportlicher Mittelpunkt 
in Seckenheim. So konnten damals die Turner und Sportler 
der " Freien Turnerschaft" ungehindert ihren Wettkampf­
und Obungsbetrieb durchführen. 

Aber auch viele kulturelle Aufführungen hauptsächlich des 
Nationaltheaters Mannheim fand en Anklang und Begeiste­
rung bei der Seck.enhelmer Bevölkerung. 

Mit Beginn des 3. Reiches wurde das Vereinshaus zweck­
entfremdet und mit dem Verbot der " Freien Turnerschaft· · 
wurde der Sport- und Kutlurbetrieb im Hause eingestellt. 
Das Vereinshaus wurde dann von den Nationalsozialisten 
übernommen und ilberstand den 2. Weltkrieg relativ unbe­
schadet. 

Nach dem Wiederbeginn im Jahre 1946 war das Vereins ­
haus demo lien und sogar baulich verändert Mit der Beset­
zung der Befreiungsmächte war das Haus bis zum Jahre 
1950 zweckentfremdet und nicht für die Mitglieder der 
.,Frelen Tumerschaft" zugänglich. Erst Anfang der SOer 
Jahre konnte man den " Turnsaal"' durch Eigeninitiative 
wieder so herrichten, daß ein geregelter Obungsbetrieb 
aufgenommen werden konnte. Bis zum Jahr 1962 mußte 
man warten bis das stark veral tete Haus nach neuzeitlichen 
Erkenntnissen umgebaut wurde. Jedoch gehörte unwahr­
scheinlich viel Mut dazu dies zu tun. Die finanziellen Mittel 
waren gering. Allein die Mitgliedsbeiträge der 380 Mitglie­
der waren kein Grundstock, um ein solches Projekt durch­
zufOhren. 

Daß das Wer!< trotzdem vollendet wurde. muß man dem 
damaligen Vorsitzenden Ono Bauder und Artur Pfliegens­
dörler sowie dem groBen Idealismus der Vereinsmitglieder 
und der Seckenheimer Bevölkerung zurechnen. Sie alle 
haben mit Geldspenden und Eigenhilfe das Vereinshaus 



unter der leitung des Architekten-Teams EbertlHinterber­
ger und der Aufsicht von Konrad Grabenauer entstehen 
lassen, wie es sich heute noch dem Besucher präsentiert. 

Beschreibung des Vereinshauses (Festschrlf11967). 
" langst vorbei ist die Zeit. da eine Turnhalle nur derturneri­
schen und gymnastischen Nutzung vorbehalten war. Auch 
Im Vereinshaus ließen bauliche und innenarchitektonische 
Maßnahmen aus dem großen Turnsaal eine Mehrzweck­
halle entstehen. Große Fenster und Sichtbänder aus Glas­
bausteinen geben einer Uchtfülle Einlaß in die Halle. Eine 
sinnvolle und raumsparende Anordnung der einzelnen 
Turngeräte fördem den Eindruck einer großzilgigen Weit­
räumigkeit des Saales. Die Bühne, ausgestaMet mit den 
modernsten technischen Hilfsmitteln, ermöglicht In Verbin­
dung mit einer in der Hallendecke versenkbaren Beleuch­
tung turnerische und musikalische Darbietungen, ebenso 
wie die Aufführung von Theaterstückorl. Die Beschreibung 
der Halle wäre unvollständig. würde man nicht den großen 
und sinnvoll angeordneten Geriileraum oder die den höch­
sten hygienischen Ansprüchen gerecht werdenden Dusch­
und Waschräumen anlühren. Nichl unerwähnt bleiben soll­
ten auch die hinter der Bühne separat eingerichteten 
Umkleideräume für Schiedsrichter und Mannschaften. 

Aber was wäre das Vereinshaus ohne seine Gaststätte? In 
ihren Abmessungen mehr ein Saal und mit einer modem 
eingerichteten Küche versehen, ist sie bei Veranstaltungen 
jedem Ansturm gewachsen. Das geschmackvolle Interieur 
und gemütliche Stammtisch ecken verstärken den geselli­
gen Eindruck. Das noch zur Gaststätte gehörende Neben­
zimmer bietet ebenso die Möglichkeit zur Abhaltung von 
privaten Familienfeiern. Spielerversammlungen oder ver­
einsinternen Sitzungen alS auch den ungeslönen Genuß 
von Fernsehdarbietungen abseits des Gaststättenbelriebs. 

Der Gymnasliksaal Im Obergeschoß, auch kleiner Saal 
genannt rundet die Zahl der dem Vereinsleben dienenden 
Räumlichkeiten ab. Für die Abhaltung von kleineren Ver­
sammlungen oder Gymnastlkstunden godacht, bietet er 
auch dem attesten Seckenheimer Gesangverein eine 
HeimstaM. Ein moderner Speiseaufzug mit Rufanlage ver­
bindet den oberen Saal mit der Gastslatte und erschließt 
Ihm somit auch gastronomische Möglichkeiten. 

Der VOllständigkeit halber sollen aber auch die WOhnungen 
genannt werden, die mit einer Größe von 90. 75 und 45 qm 
WQhntJache In den Dachgeschossen der boiden Flügelbau­
ten untergebracht sind. 

Abschließend bteibt noch die Kegelbahn zu erwähnen. Dem 
Gesamtkomplex als Hofgebäude zugeordnet, wurde sie 
unmlMelbar nach Abschluß der Umbauarbeiten ebenfalls 
modernisiert. Eine vollautomatische Anlage hat das in der 
Vergangenheit oftmals leidige Problem der Kegeljungen 
gelösL Der dazu gehörende Aulenthaltsraum. modern und 
zweckmäßig möbHert, bereichert die Zahl der Gastronomie­
räume und gibt zahlreichen Kegelgesellschaften eine 
gemulliche Bloibe." 

Benutzt wurde das modernisierte Verelnshaus nicht nur von 
den Sportlern des SV 98/07. Auch die Seckenheimschule 
führt seit Jahrzehnten den Schulsport und Entlaßfeiern im 
Hause durch. Viele Tagungen Im großen und kleinen Saal 
runden das Bild der Nutzung ab. Auch das leben in der 
Gaststätte sowie In der Kegelbahn zeigt, daß das Vereins­
haus von allen BeVÖlkerungsschichten Seckcnheims fre­
quentiert wird. 

In den 70er Jahren zeigten sich Jedoch wleder große Män­
gel. Bedingt durch die Fusion 1970 und die Neugrundung 
der Sklabteilung erreichte der Sportbetrieb einen derart 
großen Aufschwung, daß hauptsächlich die Umkleide- und 
Duschräume zu klein wurden. Auch konnte man nicht das 
Saalmobiliar riChtig lagern. Femer präsentierte sich der Hof 
mit seinem Holzschuppen nicht von der besten Seite. Da 
zudem noch Renovierungsarbeiten an der Heizung. Toilet­
ten und an den Innen- und Außenlassaden dringend not­
wendig waren, entschloß man sich Im Jahre 1979. den 
ganzen Komplex durch einen Anbau eines zusätzlichen 
Geräteraumes fur die Lagerung des SaalmobIliar und Groß­
geräte, den Ausbau der Duschen im groBen Saal, den 
Neubau von 6 Garagen. Abriß des HOlzschuppens und 
NeubepIlasIerung des Holes. aul einen ansehnlichen 
Stand zu bringen. Schon vorher wurde die Kegelbahn 
modernisiert und ist seit dem Jahre 1980 Weltkampfstime 
der neugegriindeten Kegelmannschaft. Sie entspricht den 
Anforderungen des DKB und Ist heute ein SChmuckstück 
des Anwesens. Dank der Zuschüsse der Stadt Mannheim 
und des Badischen Sportbundes. Eigenkapital des VerelOS 
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und vieler Ireiwilliger Arbeilsstunden einiger Mitgtieder 
konnten die Baumaßnahmen ohne Schulden durchgeführt 
werden, 

fm Jahre 1982 zeigt sich das Vereinshaus von der schön­
sten Seite und alS repräsentatives Werk des SV 98/07. Das 
Anwesen hat einen hohen Anlagewen. ganz zu schweigen 
von dem ideellen Wert seiner langen, abwechslungsvollen 
Geschichte. Möge das Vereinshaus noch lange das Domizil 
für die Sportler des SV 98/07 Seckenheim bleiben. 

EinweiJlUn~ des Vereinshauscs in Se<kenheim lI.N, 
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Vereinshaus 1925. Vereinshaus großer Saal mit Wirtschaft 
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Vereinshaus nach 1963. Blick in den großen Saal. 



DIE SPORTANLAGE ­
oder " WAS AUS EINEM SCHUTTLOCH WURDE " 


Bis zum Jahre 1948 gab es in der verlängerten Rastalter 
Straße das "Volzsche" KIesloch , das nach seiner Ausbeu­
tung als Mulldeponie und Dreckloch benutzt wurde, Dieses 
Schuttioch erwarb die damalige Freie Turnerschaft. Durch 
Selbsthilfe und eigene Mittel erstellte man den vereinseige­
nen Sportplatz. Am 15. August 1949 konnte der Sportplatz 
eingeweiht werden. Errichtet wurden außer dem Spielfeld 
eine HOlZhUl1e, die alS Umkleidemöglichkeit benutz! wurde, 
sowie T oiletlen. 

Auf diesem Platz spielten Fußballer und Handballer des 
damaligen SV 07 Seckenhelm bis In die 60er Jahre. Es war 
recht unangenehm. auf dem Sandbelag (hauptsächlich 
nach Regen) zu spielen. Des weileren befanden sich die 
Duschmöglichkeiten im Vereinshaus und man mußte nach 
dem Spiel oder Trai ning den Weg in das Klubhaus antreten, 
Da dies kein guter Zustand war, entschloß man sich beim 
SV 07 Seckenheim. eine moderne Mehrzweckanjage zu 
erstellen. Zunächst schien das Vorhaben an der Flnanzie· 
rung im Jahre 1965 zu scheitern , da die Stadt Mannheim In 
Ihren ohnehin stark strapazierten Etat. den Zuschuß nicht 
aufnehmen konnte. Wieder griffen die Verantwortlichen und 
die Mitglieder des SV 07 zu dem bewährten Minel der 
Selbsthi lfe. Jeden Abend kamen viele freiwillige Helfer auf 
den Sportplatz und richteten ihn systematisch her. Die 
Umzäunung wurde erneuert. die Böschungen neu begn..int. 

Sportplatzanlage 1967 

Wege angelegt und nicht zuletzt eine Sauberungsaktlon 
durchgeführt. Der Sportplatz wurde mit einern neuen Belag 
in einen Tennenplatz umgestaltet. Der Stolz war jedoch die 
neue Flutlichtanlage, die jetzt den gesamten Trainingsbe­
trieb, der zum Teil im Hof des Vereinshauses und in der 
Halle stattfand im Winter ganz auf dem Sportplatz zuließ. 

Bis zum 60jähligen Jubiläum 1967 war alles fertig. Die neue 
Sportanlage wurde mit einem Fuß- und Handbaillurnier 
ihrer Bestimmung übergeben. Erweitert wurde die Anlage 
mit einem Kleinspielfeld für die Handballer. leichtathleti­
schen Anlagen und einem öffenll ichen Kickplatz auf dem 
höher gelegenen Brachfeld. 

Im Jahre 1971 erstellten lennisbegeistene Mitglieder in 
Eigenhilfe zwei Tennisplätze. 2 weitere Tennisfelder folgten 
im Jahre 1975. 

Am 20. März 1976 gaben die Mitglieder des SV 98/07 
Seckenheim grünes licht für den Neubau von Umkleide­
räumen und einer Platzwartwohnung sowie den Endaus­
bau des damaligen vorhandenen Arsenals. 

Mit einer Startförderungshilfe wandte sich der Verein an die 
Seckenheimer Bevölkerung und viele Spender brachten in 
einer ersten Spendeaktion das Startkapital zusammen. Mit 
Eigenleistungen und Zuschüssen von Stadt und Land 
begann man im Spätjahr' 976 mit den Arbeiten , 1m April 
1977 war der Rohbau fertig , Der damalige Sportbürgermei. 
ster M. David bezeichnete beim Richtfest das Projekt als 
"Augenweide für Seckenheims Bürger" . Im Mai 1978 war 
das Werk vollendet. Es entstand ein eindrucksvoller 
Gebäudekomplex mit allem was der moderne Sponbetrieb 
an Umkleidemöglichkeit benötigt. 

Aber auch die Grünanlagen und Gehwege wurden ein· 
drucksvoll in das Gesamtbild der Anlage eingefügt 

VervOllständigt wurde die Sponanlage mit dem fest instal· 
lierlen Zelt, das jede Ar1 VOll Sommerveranstallungen 
zuläßt. Die alte legendäre " HÜlle" mußte Platz für zwei 
Geräteräume machen, 
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Die "Hütte" und provisorische Toiletten. 

Erbaut 1949. Abgerissen 1978. 


Mit einer würdigen Einweihungsveranstaltung wurde die 
Sportanlage am 23. Juli 1978 ihrer Bestimmung übergeben. 
Viele prominente Gäste aus Sport und Politik bezeichneten 
die Anlage als ein gelungenes Schmuckstück des SV 98/07 
Seckenheim. 

Die Sportanlage des SV 98/07 Seckenheim zählt heute zu 
den schönsten vereinseigenen Anlagen in unserer Stadt. 
Daß sie aber auch Probleme (Unterhaltung , Pflege usw.) 
mit sich bringt , darf man nicht übersehen. 

Sportplatzanlage des SV 98/07. 

Dennoch glaubt man beim SV 98/07, daß man mit diesem 
Werk herausragende Sport- und Erholungsstätten 
geschaffen hat, die vielen Sportlern und Mitgliedern opti­
male Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung bietet . Auch hat 
man mit diesem Werk ein bleibendes Denkmal der Vereins­
arbeit im SV 98/07 Seckenheim gesetzt. 

Vollendet ist die Sportanlage dennoch nicht. Die Planung 
über den Erweiterungs- und Endausbau der Anlage hat im 
Jahre 1982 begonnen. 

Bedingt durch Erweiterungsgelände, das die Stadt Mann­
heim zur Verfügung gestellt hat, und durch infrastrukturelle 
Maßnahmen des Bebauungsgebietes Seckenheim West 
hat sich der Vorstand entschlossen, die Sportplatzanlage 
zu erweitern und im Endausbau eine sportgerechte Spiel­
und Sportanlage zu errichten. 

Die Pläne sehen folgendermaßen aus: 

1. Neubau eines Tennenplatzes 
2. Umgestaltung des vorhandenen Tennenplatzes 

in einen Rasenplatz 
3. Neubau von zwei Tennisplätzen 
4. Vorhandene Spielwiese mit Freizeitgeräten 

ausstatten . 

Ein ehrgeiziges Projekt, das jedoch mit den Zuschüssen 
von Stadt und Land, sowie den eigenen Mitteln und Selbst­
hilfe aller Mitglieder möglich ist. 
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zur Platzeinweihung in der Zeit vom 6. bis 15. August 
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20., The.ter Im V.r~ I " 5hau~ (..0 1. DolLorprlnzusin") 

}JHlwoch. 10..-\Ultllst" ;'1oll t ag. 15. August : 
13.00 Uh. Jh'~sh,,'m Al l. - TSV. N~.ka.••u I\H. 11.00 Ohr Vo Uu fu l mll Klnderbeius Utunit 
1'1.30 • Jh,. , hwn I. - 98 Secketlh . ,m l. (Tllmleupi.lj auf dem Sp(lItpla t~ 

83 

http:Tllmleupi.lj
http:ITurni~r~pl.lf
http:Jh~~h.im
http:ka.ra.tl
http:PTO!ltI.mm
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EInweihung des neuen Umkleidegebä_-_"_d_eSi-____.. 

Richtfest 

Die neue Anlage 



Ihr Fachgeschäft für 

Porzellan . Kristall 

Geschenke . Hausrat 

Kunstgewerbe . 

Garten- und Bastelbedarf 

Seckenhelmer Hauptstraße 72 

6800 MANNHEIM 61 

Telefon 47 11 83 



sanitherm ß~~I 

bietet mehr.. L.:---­
Großraumausstellung
mit echten ,Wohnbeispielen 

Fliesen· Heizung 

·5 


68 MA-Neuostheim . Hans-Thomastr. 89- 99 . Telefon 06211407027 

·Isanitherml 
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